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67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Bezug auf das Maß der Indienſtſtellungen. Was 
ämter an. 


der Neubau von Schiffen betreffe, ſo ſollte man 
es nicht mehr ſo, wie bisher, dem Zufall über⸗ 
laſſeu, ob eine neue Poſition bewilligt werde oder 
nicht, vielmehr ſollte ſich nachgerade ein Rech 
munis opinio bilden über das, was zweckdienlich 
ſei. Die Marine habe zwei Zwecke: a 

Was 


und Schutz der Deutſchen im Auslande. W. 
müſſe bewilligt 


Die Redaktion. 


D e eee eee. 
E. L. Berl in, 27. November. 


? Deutfcher Reichstag. für dieſe Zwecke erforderlich ſei, ö 

6. Sitzung vom 27. November. werden. Zwei andere Zwecke dagegen mißbillige 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung er nebſt Freunden: 1. den Zweck ber Schaffung 

um 1 Uhr. : einer Hochſeeflotte, 2. uuſere Flotte jo ſtark zu 
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Be. machen, daß fie auch im Kriegsfalle unſeren 
rathung des Etats pro 1893—94 in Verbindung Handel ſchützen könne. Das vermöge ja ſelbſt die 
mit dem Anleihegeſetz und dem Etat für die große engliſche Marine nicht völlig. Nach dieſen 
Schutzgebiete. 8 Geeſichtspunkten ſei zu beſchließen, was zu bewilli⸗ 
Schat ſetretär Graf Poſadowsky rekapitulirt gen ſei und was nicht. An unſerer Reichsſchuld 
zunächſt die bereits aus ber debulſſe die Ueberſicht ſei bedrohlich, daß ſie jedes Jahr ſteige und daß 
pro 1892.—92 bekannten Ergebniſſe dieſes Etats⸗ wir fie nicht tilgen. Auch in dem laufenden Etat 
jahres: für die Reichskaſſe ein Ueberſchuß von würden wieder rund 100 Millionen einmalige 
rund 1½ Million Mark. Was das Jahr Ausgaben, 
1893—94 anulange, fo ſei deren Reſultat (nach den Einnahmen beſtritten 


ſteuer, der . und der Poſtverwaltung. Staat und Reich eine Verpflichtung zur Schulden⸗ 


der Militärverwaltung (um 109 Millionen) und wägen. Er komme jetzt auf die Einnahme des 
der Marineverwaltung (um . Million). Was Etats, Zölle und Verbrauchsſteuern, die jetzt über 
die Ueberweiſungen betreffe, ſo ſei in den Zöllen 600 Millionen Mark brächten. Eine ſo koloſſale 
ein erheblicher Ausfall zu erwarten, bei der Summe habe ihre Konſequenzen. Er ziehe die 
Tabakſteuer dagegen * Million und der Brannt⸗ Konſequenz, daß der Gedanke, das Syſtem der ins 
weinſteuer 1¼ Million Mehrertrag, ferner bei den direkten Steuern durch ein direktes zu er⸗ 
Stempelabgaben 5 Millionen Ausfall. Insge⸗ ſetzen, eine Illuſton ſei. Er ziehe weiter die Kon⸗ 
ſammt würden ſich die Ueberweiſungen um 4 ſequenz, daß im Reiche das allgemeine direkte 
Millionen niedriger ellen a gleiche Wahlrecht fortbeſtehen müſſe. Dieſes Wahl 
Neduer geht dann auf die einzelnen Ziffern des recht ſei das Korrelat der indirekten Steuern, an 
letzt vorliegenden Etats pro 1894 —95 ein und führt ihm darf nicht gerüttelt werden. Auf die Reform 
ſort: In Bezug auf die Einführung des Syſtems der der Reichsſteuern wolle er heute nicht eingehen. 
Alterszulagen bei der Poſtverwaltung habe eine Er und feine Partei könnten ja mit verſchränkten 
Einigung mit dieſer Verwaltung nicht erzielt Armen daſtehen und zuſehen, 

werden fönnen; namentlich auch nicht betreffs der welche die Militärvorlage bewilligt haben, auch 
mittleren Beamten, da bei dieſen fortwährend ein die Gelder dafür beſchaffen. Wollten wir, jo 
Auſrücken in höhere Stellen ſtattfinde. Bei der b 
Veranſchlagung der Zolleinnahmen ſei der Herab⸗ 
ſetzung der Zölle auch gegenüber weiteren Staaten 
dadurch Rechnung getragen, daß bei den Getreide 
zöllen ein gegen das Vorjahr um 4¼ Mill. ge⸗ 
ringerer Betrag angeſetzt ſei. Was die geſammte 
Finanzlage anlange, ſo würden ſich die Ein el⸗ 
ſtaaten — wenn man das Verhältniß von Ma⸗ weit es ſich auf die 0 
trilularumlagen und leberweifungen berückſichtige bar. Die hohen Kolo 
— gegen ee um 0 Millionen ſchlechter nicht billigen; 1 
ſtehen. Dabei hatten leineswegs zu niedrige Ver⸗ ſchüſſe könnten im Innern des Landes beſſer ver⸗ 


anſchlagungen der Einnahmen 


mitwirken, die Gelder für das Reich zu beſchaffen. 
(Beifall) n 


ab B 
material des 


5 wendet werden; der Werth der kolonialen Unter⸗ 
des Jahres 1893.—94 erwieſen werde. Und wenn Vorredner zu wenig auf die Vorkommniſſe in Afrika 
man die Höhe der Schulden des Reiches, beinahe eingegangen; trotz ſeines chriſtlichen Standpunktes 
2 Milliarden, anſehe, ſo werde man zugeben, daß habe er kein Wort gegen die ſcheußlichen Metzeleien 
das Beſtreben durchaus berechtigt ſei, möglichſt in Hornkranz gehabt, wo die von unſern Kolonial- 
hohe Einnahmen im Ordinarium zu beſchaffen. truppen niedergemetzelten Menſchen hauptſächlich 
Man habe freilich auch verfucht, den Etat als in Frauen und Kindern beſtanden; für ſolche 
einen en güuftigen zu bezeichnen, aber dazu Zwecke Millionen zu bewilligen, halten wir nicht 
liege in den Thatſachen kein Grund vor. Es be⸗ für richtig, wie wir denn auch Verwahrung ein⸗ 
dürſe vielmehr durchaus der Eröffnung neuer Ein⸗ legen gegen das Beſtreben, die neuen Steuern auf 
nahmeguellen. Andererſeits wilrde man ſich ſicher die breiten Maſſen abzuwälzen und ihnen die 

nicht eutſchloſſen haben, ſich dem konzentrirten neuen Militärlaſten aufzulegen. Auffallend un⸗ 
Feuer dreier Intereſſentengruppen durch richtig iſt der Satz der Thronrede, daß die Stim⸗ 
Vorſchlagung dreier neuer Steuern auszuſetzen. mung im Lande der Militärvorlage geneigt ſei; 
Vor einem Jahr ſei zwar angenommen worden, die Statiſtik über die Reichstagswahl ſcheint da⸗ 


daß aus der natürlichen Entwickelung der Ein⸗ mals noch unbekannt geweſen zu fein, denn ſonſt Anfü 


nahmeguellen des Reiches bis 1898 —99 eine konnte dieſer Satz nicht geſchrieben werden. Unſerer 
Mehreinnahme bis dahin um 114 Millionen zu Partei gebührten nach der abſoluten Stimmenzahl 
erwarten ſei. Aber nach dem übereinſtimmenden hier im Haufe 92 Stimmen; das kann wohl 
Uelbeil aller Reichsbehörden reduzire ſich dieſe ſpäter noch kommen (peiterkeit) aber für jet ber 
Summe auf 70 Millionen. Und diefer Einnahme⸗ weiſt dieſe Ziffer die Ungerechtigkeit des beſtehenden 
ſleigerung ſtehe eine ebenſo beträchtliche natürliche Wahlgeſetzes. Zweifel an der Vertheidigungs⸗ 
Ausgabeſteigerung gegenüber. Schon nach dem fähigkeit der Armee kann man nur gewinnen an⸗ 
vorliegenden Etat brauchen wir 53½ Millionen geſichts des hannoverſchen Wucherprozeſſes, wo er⸗ 
mehr, dazu 10 Millionen rüctſtändige Ausgaben. wieſen wurde, daß Offiziere mit geſellſchaſtlichen 
Bis 1808-99 würden ſich noch rund 92 Millio- Auswürflingen ſchlimmſter Art verkehren. Solche 
nen an neuen Ausgaben einſtellen, einſchließlich Offiziere können leicht der nothwendigen 
der neuen militäriſchen Ausgaben. Schon jetzt Charakterfeſtigkeit entbehren, die zur Verthei⸗ 
ſei die clausula Franckenſtein völlig paralyſirt, digung des Vaterlandes erforderlich iſt. (Der 
deun die Matrikularbeiträge überwögen die Ueber Präſident bittet den Redner, den Offizier⸗ 
weiſungen, obwohl doch der Zweck jener Klauſel ſtand nicht zu verunglimpfen. Der Redner 
geweſen ſei, den Einzelſtaaten Zuſchüſſe zuzufüh⸗ erwidert, daß er nur von einem Theile der Offi⸗ 
ren. Das ſei ſchon jetzt eine Quelle größter Ver⸗ ziere ſpreche.) Für die moderne Kriegführung 
legenheiten, das zeige ſich in Preußen. In der ſind die ſogenannten Draufgänger wenig geeignet. 
jetzigen Lage des Etats ſei deshalb ein ernſter Das Gigerlthum iſt trotz eines beſonderen Er⸗ 
Autaß gegeben, zu prüfen, ob man nicht, dem laſſes des oberſten Kriegsherrn eine ſtändige Er⸗ 
Spanfen und der Abſicht der Reichsverfaſſung ſcheinung unter den Offizieren. Während die 
ugercchend, das Reich finanziell emauzipiren Kritiken über die Manöver in Elſaß⸗Lothringen 
müſſe. — durchgängig ſehr ungünſtig lauteten — ſo ſagte 
Abg. Fritzen⸗Düſſeldorf (Ztr.) geht zu: mau, bei den Kavallerie⸗Aktionen würde mauch⸗ 
nachſt auf die Frage der Alterszulagen in der mal im Ernſtſalle kein Pferd und fein Mann 
Poſtverwaltung ein. Gegen dieses Syſtem ſei davougekommen fein —, werden die Manöver der 
eingewendet worden, daß durch feine Einführung Schweizer Miliztruppen ſehr günſtig kritiſirt. 
die Poſt⸗Unterbeamten ſogar geſchädigt werden Auch über die Seemanöver lautet die Kritik 
würden. Das wolle der Reichstag natürlich nicht. ungſinſtig. Die Erfahrungen der engliſchen Flotte 
Dieſe Angelegenheit ſei daher in der Kommiſſion im Mittelmeer, wo unter dem Kommando eines 
näher zu prüfen. Ebenſo die vorgeſchlagene tüchtigen Schiffsführers zwei große Schiffe auf⸗ 
Schaffung zweier neuer Uuterſtaatsſekretärſtellen, fo, einandergeſahren, unſere Erfahrungen mit dem 
namentlich derjenigen bei der Poſtverwaltung. „Großen Kurfürſten“ bei Folkſtone ſollten uns doch 
Näher eingehen müſſe er ſerner auf Militär-, endlich dazu führen, ernſtlich an die Abrüſtungs⸗ 
Marine und Kolonial⸗Etats. Für ſeine Partei frage zu denken, umſomehr, als der wirthſchaft⸗ 
habe an der Kolonialfrage ſtets die moraliſche, die liche Nothftand von Jahr zu Jahr größer wird. 
Miſſionarfrage, den Hauptwerth gehabt. Von die⸗ Bei jeder neuen 
ſem Standpunkte aus werde ſeine Partei, wie Waffentechnik werden fofort 
bisher, alles Röthige bewilligen, den Etat aber geworfen. Und während derſelben 
daraufhin genau prüfen. Sehr befremdet habe im Oſten Berlins allein 3600 Kinder, die zur 
ihn ein Artikel der Kolonial⸗Zeitung, welcher gegen Schule müſſen, ohne eine warme Mahlzeit genoſſen 
die Geguer der Militärvorlage in ſchroffſtem Tone zu haben, fo daß ſich die Privatwohlthätigkeit 
gehetzt habe. Er könne ſich nicht denken. daß der ihrer annehmen muß. Der Zuſtand der Unruhe, 
Vorſtand der Kolonialgeſellſchaft dieſen Artikel der Unzufriedenheit, der Zerfahrenheit, den heute 
billige, aber er vermiſſe in dieſer Beziehung noch das deutſche Volk zeigt, iſt nie in dieſem Maße vor⸗ 
ein olftzielles Dementi. Wolle mau etwa ihn handen geweſen. An den Forderungen des Etats 
nebſt Freunden auch zu Gegnern der Kolonial⸗ werden Sie nicht viel herunterbringen können. 
| politik machen? Sehr bedeutend ſeien die Mehr- Die Ausgaben wachſen in rapider Weiſe von Jahr 
forderung des Militär⸗Etats. Und im Gegenſatze zu Jahr. In den letzten zehn Jahren hat ſich 
um Schatzſekretär glaube er doch, daß hier noch der Militäretat um 40 Prozent, geſteigert, die Ber 
irzungen möglich ſeien. Er wolle da auch einige völkerung nur um 18 Prozent, der Marineetat 
Uebelſtände berühren: auch neuerdings ſeien wie⸗ um 93 Ihr 


welche eigentlich aus den laufen: | 
werden müßten, 
für Kaſernen ic. (Der 


ſchließt Redner, das thun, jo wäre das unklug. u. ſ. w. 
Nein, wir werden mit Treue und Hingebung dazu tun 


| 


Erfindung auf dem Gebiete der des Handelsminiſters Berlepſch über die 
Millionen ins Waſſer der Vortheile ei es Nordoſtſeekanals ſtattf 
Zeit haben wir Die Fragen lauteten: 


2 Rn 


Stettiner Zeitung. 


Te 1 


Einzelſtaaten; man ſehe das z. B. in Preußen, 
wo der Eiſenbahnminiſter in den erſten ſechs Mo⸗ 
naten 24 Millionen Mehreinnahme gemacht hat. 
Wir haben überhaupt keine Veranlaſſung, die Ein⸗ 
nahmen der Einzelſtaaten zu erhöhen, das mogen 
dieſe ſelber thun und deshalb iſt Reduer gegen die 
vorgeſchlagene Steuerreform im Reiche, die baupt⸗ 
ſächlich die Beſſerung der Finanzen in den Einzel⸗ 
ſtaaten zum Zwecke habe. In Uebereinſtimmung 
mit den Wünſchen der Mehrheitsparteien des 
Reichstages hat der Reichskanzler im Sommer 
erklärt, daß die neuen Steuern die Yandwirthichaft 
und die unteren Klaſſen der Bevölkerung nicht ber 
laſten follen. Heute werden die Wortführer von 
damals Gelegenbeit haben, ihre Oppoſition gegen die 
Steuern mit Nachdruck zu führen. Die Lotterielooſe, 
das Spiel will man beſteuern, das iſt eines chriſt⸗ 
lichen Staates unwürdig. Von der Quittungs⸗ 
ſtener wird hauptſächlich der kleine Handwerker, 
Schneider, Schuhmacher betroffen. Die kleinen 
Gehälter müſſen ſteuerpflichtig quittirt werden. 
Das Gehalt des Reichskanzlers bleibt frei. Von 
der Weinſteuer werden kleine Weinbauern ſchwer 
betroffen und zum Bankrott gebracht. Die Tabak⸗ 
ſteuer wird, wenn ſich nur die Vorausſetzungen 
der Regierung erfüllen, 40 —50 000 Menſchen 
brodlos machen. (Sehr richtig!) Iſt das deutſche 
Sozialpolitik? Alle dieſe Arbeiter verlieren jeden 
Anſpruch an die Invaliden⸗ und Kranken⸗ 
kaſſen, zu denen ſie Beiträge geleiſtet haben. 
Präſident ruft den Redner zur Sache. 
Redner erklärt, daß er ſich der Anordnung des 
dieſelbe aber nicht für berechtigt 
Steuervorlagen, die 
beim 


können. Redner 
Reichseinkommenſteuer 
bei 3300 Mark Einkommen 
Prozent beginnend, 137 Millionen 
zielen ſeien. Von dieſem Ertrage 


in 


önnten 


wie diejenigen, drückende Steuern und Zölle aufgehoben werden, 


|bie den Heinen Mann beſonders ſchwer belaſten, 
wie z. B. Salzſteuer, Zuckerſteuer, Reis zo 
Einrichtungen zu Gunſten der Erhal⸗ 
der kleinen Beſitzer. Die Steuervorlagen der 
Regierung haben revolutionäre Wirkung, unſere 
Vorſchläge find im konſervativen Sinne gehalten. 
Ich glaubte erſt, ich hätte Herrn Miquel Unrecht 


ebel (Sozd.) will auf das Zahlen⸗ gethan, als ich ihn als einen ehemaligen atheiſti⸗ 

Ctats a ae lee ur je 25 revolution hinſtellte; 15 ich bie ie 
r anfe 

nialzuſchüſſe kann Redner Mine ee 


die hohen, hierzu verwendeten Zu⸗ tionär, der heimlich in 


als ich die Steuer⸗ 
vielleicht iſt Herr 
heimlicher Revolu⸗ 
b r Stellung als 
Miniſter für die Revolution wirkt. (Heiter⸗ 
keit.) Ein größeres Maß von Zorn und 


doch noch ein 


namentlich binſichtlich der Zölle durch den Verlauf nehmen iſt für uns gleich Null. Leider ſei der Erbitterung als bei dem Tabakarbeiter⸗Kongreß iſt Polizei in energiſcher Weiße einſchreiten. 


ſelten zu Tage getreten. Nehmen Sie die Tabak⸗ 
ſteuer an, ſo werden wir einen neuen Kongreß be⸗ 
rufen und kategoriſch das Recht auf Arbeit bei 
dem Reichstage ſtellen. (Beifall bei den Sozial 
demokraten.) 

Kriegsminiſter Bronſart v. Schellen⸗ 

dorff verwahrt ſich gegen die Unterſtellung, als 
aus dem hannoverſchen Prozeſſe allgemeine 
Rückſchlüſſe auf das Offizierkorps gezogen werden 
können. Er weiſe es entſchieden zurück, derartige 
Schlußfolgerungen zu ziehen. Das Offizierkorps 
werde in Zukunft ſeine Schuldigkeit ebenſo thun. 
wie ſie dieſelbe bisher gethan. 
Finanzminiſter Dr. Miquel widerlegt die 
hrungen Bebels über ſeine (Redners) Ver⸗ 
gangenheit. Er halte es Kaum möglich, daß er als 
junger, unreifer Menſch ſolchen Unſinn geſchrieben 
habe, der in dem angeblichen Briefe vom Jahre 
1850 enthalten iſt. Jedenfalls habe er ſich weiter 
in Folge ſeiner Studien und in Folge praktiſcher 
Erfahrungen von dem Sozialismus entfernt, den 
er nur für eine ſtets ſich ändernde Form ander⸗ 
weitiger politiſcher und wirthſchaftlicher Ver⸗ 
hältniſſe halte. Herr Bebel, als ehemaliges Mit⸗ 
glied des Nationalvereins, könne ihm aus feiner 
politiſchen Ver er feinen Rund machen, 
denn Herr Bebel bringe heute als Sozialdemokrat 
einen konſervativen Antrag ein. 

Staatsſekretär Hollmann bemerkt, daß die 
von Bebel erwähnte Kritik der Seemanöver und 
unſerer Marine von einem Nichtfachmanne her⸗ 
rühre, der bei der erſten Seefahrt ſich mit dem 
Schiffe und dem Leben erzürnte und ſeine Kritik 
ſchrieb. Wären unſere Schiffe wirklich ſo alt, 
wie Bebel ſagt, ſo möge er doch neue be⸗ 
willigen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. Abg. Bebel bemerkt noch perſönlich, 
daß er auf die Entgeguungen der einzelnen Redner 
einzugehen ſich vorbehalte. Mitglied des National- 
vereins ſei er nie geweſen. 

Schluß 5, Uhr. 
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Deutſchland. 


Berlin, 27. November. Der „Reichs⸗ Bewegung. Ganz 
einer Diſtrilt, jede Stadt, 


anzeiger“ veröffentlicht beute das Ergebniß 
Berathung, die hier am 25. d. M. unter N 
age 


1. In welchem Umfange wird der 


2. Welche Verſchiebungen zu Ungunſten der 
preußiſchen Oſtſee⸗Schifffahrt können entſtehen, 
wenn der Kanal in nennenswerthem Umfange von 
der Handelsflotte benutzt wird? 

3. Welche Vorkehrungen können getroffen 
werden, um den Nord⸗Oſtſee⸗Kanal für die Ent⸗ 
wickelung der preußiſchen Oſtſeehäfen nutzbar zu 
machen? 

Die Antwort darauf lautete: N 

1. Der Nord⸗Oſtſee⸗Kanal kaun in großem 


11 ch um ozent, der Penſionsetat um 134 Prozent. Umfange durch die Handelsflotte benutzt werden, 
der Mißhandlungen von Soldaten vorgekommen. Die letztere Ziffer zeigt in bedenklichſter Weiſe, wie wenn die Gebühren für ſeine Benutzung ein⸗ 


Außerdem zeige er auf Hannover und die dort die Mitglieder des Offizierſtandes anderweit Uns ſchließlich der Lootſengelder an beiden Seiten mög⸗ 


in Erſcheinung getretene Spielwuth, ſowie auf den terkommen ſuchen. Die 
unverfrorenen Verlehr der betreffenden 
mit Leuten, Wucherern, die man ſonſt außer Acht marſchiren wir zweifellos 
RR Allerdings dürfe man nicht übertreiben und nationen. (Heiterkeit. 
che Einzelvorgänge der ganzen Armee zur Laſt 


, 1 2 
1 3 an der Spitze der Kultur⸗ 


6 


\ Die Einnahmen in dem Kanals durch die Handelsſchi 
Etat find zu niedrig veranſchlagt, ebenſo in den haben, daß ein erheblicher Theil des bisher noch 


ter Reichsſchuld hat ſich um lichſt niedrig bemeſſen werden, höchſtens auf 30 rieſige © 
Herren 360 Prozent vermehrt, alſo im Schuldenmachen Pfennig für die Regiſtertonne. f 


des Nord⸗Oſtſee⸗ 


2. Eine rege Beuutzu 
wird zur Folge 


lgeitern Nachmi 


and. dann die übrigen Trauergäſte. 


Nord⸗ kleinen Kirche beigeſetzt. 
Oſtſee⸗Kanal von der Handelsflotte benutzt werden? Denkmals auf Nationalkoſten 
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Dienſtag, W. November 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
a 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Man 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, Willium Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ca. 


Rhedereien nommen wurde es 1824 vom Engländer Denham 
Weitaus am miiſten haben ſich aber um die Ev⸗ 
forſchung der Tſchad Se.⸗Gebiete die Deutſches 
Barth, Overweg, Rohlfs und namentlich Nachtigall 
verdient gemacht. Gelang es dieſem doch, deſſen 
Schilderungen des Lebens am Hofe von Kula zu 
den intereſſanteſten gebören, was überhaupt über 
Afrika geſchrieben worden iſt, die Geſchichte des 


durch deutſche Oſtſeehäfen und Oſtſee⸗ 
vermittelten Abſatzes und der Verſorgung der au 
die Oſtſce angewieſenen Verkehrsgebiete den ſtär⸗ 
teren Nordſeehäfen und Nordſee⸗Rhedereien zu: 
fallen wird. 2 

Für die Ditfeehäfen iſt dieſe Gefahr um 10 
DENE als ihnen 3 5 Dale der 
Einrichtung eines ſchon bald fertiggeſtellten Frei⸗ orde 
Hafen in Aue n bedeutenden Be- Bornu⸗Sultanats bis in das 10. oder 11. Jahr⸗ 
günſtigungen, denen gleiche Einrichtungen im hundert, dieſenige Bagirmis bis zum Ende des 
ſchwediſchen Sundhäfen folgen, eine weſentliche 15. und diejenige Wadais bis zum Ende des 16. 
Beeinträchtigung der preußiſchen Oſtſee⸗Schiff⸗ Jahrhunderts zurückzuverfolgen, Bornu, deſſen 
fahrt droht. 8 Flächenraum laut Nachtigals Schätzung beinahe 

3. Um den Nordoſiſee⸗Kaual für die Ent- halb jo groß wie derjenige des Königreichs Prenpen 
wickelung der preußiſchen Oſtſeehäfen nutzbar zu iſt, würde nach dem erwähnten Abkommen zun 
machen, iſt anzuſtreben: weitaus größeren weſtlichen Theil in den engliſchen 

a) eine wirlhſchaftlich angemefiene Tarifirung mit feinem kleinern öſtlichen Ausläufer dagegen 
für den Verkehr durch den Nord⸗Oſtſee⸗ in den deutſchen Intereſſenbereich fallen. Dabei: 
Kanal; kommt in Betracht, daß es ſich um reiche und 

b) Einrichtung des Lootſenweſens an der Oſt⸗ verhältnißmäßig dicht bevölkerte Gebiete (Bornn 
und Weſtmündung des Kanals durch das zählt jedenfalls über 1½ Millionen Einwohner) 
deutſche Reich oder den preußiſchen Staat; handelt. Wenn auch einſtweilen erſt die Weſt⸗ 

c) Erleichterung in der Einrichtung von Frei- grenze von Kamerun feſtgelegt iſt und bis das 
lägern (Freibezirken) in den wichtiheren Oſt⸗ Aleiche von der Oſtgrenze gejagt werden kann, viel⸗ 
ſeehäfen. leicht noch mancher diplomatiſche Strauß mit den 
— Der Unterrichtsminiſter v. Boſſe iſt an der Franzoſen ausgefochten werden muß, ſo ſteht doch 

Influenza erkrankt. ſchon etzt ſoviel ſeſt, daß fich unſer Intereſſengebiet 
— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, haben don Reg erunzziitze von Kamerun aus bis zum 
unterm 20. d. M. diejenigen Aenderungen der Südufer des Tſchad⸗Sces über 1000 Kilometer 
deutſchen Wehrordnung die kaiſerliche Genehmi⸗ weit (die Entfernung iſt größer als diejenige von 
gung erhalten, welche in Ausführung des Geſetzes Koln mach Königeberg, landeinwärts erſtrekt. 
vom 3. Auguſt d. J., betreffend die Nudeln Nane 8 9 . Pie = 
Aae 8 keine Kenntniß haben, dem Intereſſenbereich dieſer 


Poſen, 27. November. In den Provinzen oder jener europäiſchen Macht zuzuweiſen, * 
hal 


2 


> 


Poſen, Oft- und Weſtpreußen herrſcht die Influenza er Mitte der achtziger Jahre zum erſten 
außerordentlich ſtark. In vielen Fällen tri die Erſcheinung trat, vielfach belacht mt e 3 
Lungenentzündung hinzu. Die Krankenkaſſen aber den Kulturvölkern Europas wo nicht Kriege. 
weiſen äußerſt hohe Kranlenziffern auf; in jo dep jedenfalls manch ſchlimme diplomatiſche 
manchen induſtriellen Betrieben fehlt der vierte Verwicklung erſpart. ; 
Theil der Arbeiter. — Fürſtbiſchof Kopp trifft heute Amerik 
Nachmittag aus Breslau hier ein, um dem Erz⸗ merika . 
8 feinen Gegeubeſuch ju machen, Newyort, 27. November. Der Streit auf 
iel, 27. November, Das Mansver⸗Ge⸗ der Lehigh⸗ Valley Eiſenbahn dauert fort; der 
Panzers „Würtem⸗ Güterverkehr wird mit Hülfe der Nicht⸗Unioniſten 
Oſtſee ausgelaufen. aufrechterhalten. > ie 


2 
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letzterer außer Dienſt geſtellt wird. 160 Na = November. (Motive des Ge 
äftsordnungs⸗Antrages des Dr. Gra 
Oeſterreich⸗Ungarn. mann für die S 
Wien, 27. November. Die Kaiſerin 


empfing Schluß.) Es kann daher nicht zugegeben — 4 
ern ttag den päpſtlichen Nuntius daß der jetzige Wahlmodus, — welchem Der 
Agliardi, den engliſchen Botſchaſter Monſon mit Mitglieder der Kommiſſionen von dem Bureau 
Gemahlin, den ſpaniſchen Botſchafter Valera mit vorgeſchlagen werden und nach welchem bei 
Gemahlin und den Miniſterpräſidenten Fürſten etwaigem Widerſpruche erſt ein Beſchluß der 
Windiſchgrätz in Privataudienz. Verſammlung herbeigeführt werden muß, daß 
Prag, 27. November. Auf der czechiſchen überhaupt eine anderweite Wahl vorgenommen 
Univerſität kam es in den letzten Tagen bei der werden ſoll, zweckentſprechend gewaltet habe. = 
Immatrikulation zu ffandalöfen Scenen. Der Es fragt ſich daher, was iſt an deſſen Stelle 
altezechiſche Student Pavlonſek iſt von mehreren zu jegen, damit auch neuere Strömungen in 
jungczechiſchen Studenten fo ſchwer verletzt worden, der Stadt, wie fie ſich in dem jedesmaligen Wahl⸗ 
daß an feinem Auſtommen gezweifelt wird. Da reſultat kundgeben, mit in den Kommiſſionen ſich 
trotz aller gütlichen Vermlittelungs⸗Verſuche dic geltend machen können und damit den aus der 
Ruhe nicht hergeſtellt werden konnte, mußte die dritten Wahlabtheilung hervorgegangenen 
Stadtverordneten in Zukunft auch faktisch de? 
ihnen zuſtehende Bruchtheil an Mitgliedern in 
5 Italien. ai den wichtigen Kommiſſionen geſichert wird. Y 
om, 26. November. Heute Abend 6 Uhr Das für die Stadtverordneten⸗Wahlen geltende 
verſammelten ſich etwa 100 dem Arbeiterſtande Geſetz giebt hierzu ſelbſt die and 1 
angehörige Manifeſtanten vor dem Palais der Indem es die Wähler nach der Höhe der von 
Deputirtenkammer und verſuchten unter den Rufen: denſelben zu entrichtenden Steuern in drei 0 
„Nieder mit den Dieben, nieder mit den Miſſe⸗ abtheilungen theilt, läßt es durch das jedesmal 
thätern!“ in das Palais einzudringen. Die Ergebniß der Wahl feſtſtellen, in welcher dien 
Be zerſtreute die Menge und nahm einige drei Abtheilungen etwa neuere Zeitſtrömungen 
Verhaftungen vor. Die Manifeſtanten verſuchten zum Durchbruche gekommen ſind. 
ſodann nochmals, vor dem Telegraphenamt ſich 
15 5 wurden jedoch auseinander ge⸗ 
ieben. 


Großbritannien und Irland. 


London, 27. November. Nach einer Mel⸗ 
dung der „Times“ aus Teheran ſollen bei dem 
Erdbeben in Kaſhan 12000 Perſonen und 50000 
Stück Vieh umgelommen ſein. 2000 Leichen 


2 
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Es läßt ſich nicht im Mindeſten abſehen, 
warum dieſes bei dem jedesmaligen Wahlgange 
ſich offenbarende Ergebniß nicht auch ſofort 
und un beeinflußt für die neue Zuſammen⸗ 
ſetzung der Kommiſſionen ſein Gewicht mit in die 
Wagſchale werſen und weshalb daſſelbe durch eine 
irgendartige Bevormundung ſeitens des 
Bureaus oder eines andern Organs der . 
ſammlung erſt abgeſchwächt werden ſoll. 


* 
Ne 


ſollen noch unter den Trümmern liegen. Die Ebenſowenig ließe ſich rechtfertigen, wenn eine 
Erderſchütterungen dauern fort. ſolche neue zum ſiegreichen Durchbruch in einer 
Serbien Abtheilung kommende Zeitſtrömung mittelſt Ueber⸗ 

Ei ige — einſtimmung durch die beiden andern Wahl. 

Belgrad, 27. November. Der König hat abtheilungen für die Kommiſſionen mundtodt 


das Entlaſſungsgeſuch des Miniſteriums Dokics 
nicht angenommen. 


Bulgarien. 


Sofia, 26. November. Die Leiche des 
Grafen Hartenau iſt Nachmittags hier einge⸗ 
troffen. Auf der Strecke von Zaribrod nach 
Sofia waren große Menſchenmaſſen angeſammelt. 
Die auf den Höhen von Slivnitza aufgefahrene 
Batterie begrüßte den Zug mit 21 Kanonen⸗ 
ſchüſſen, in Slivnitza wurden Kränze auf den 
Sarg niedergelegt. Am bieſigen Bahnhofe waren 
Prinz Ferdinand mit feinem Holſtaate, die 
Miniſter und das diplomatiſche Korps anweſend. 
Die Ankunft des Zuges wurde durch Kanonen⸗ 
ſchüſſe angekündigt. Nach herzlicher Begrüßung 
des Prinzen Heinrich und Franz Joſef von 
Battenberg zog ſich Prinz Ferdinand mit dem 
Prinzen Heinrich und Franz Joſef in den Salon 
zurück. Als der Sarg vom Wagen gehoben war, 
hielt Stambulow eine Anſprache, welche alle An⸗ 
weſende tief rührte. Der Leichenzug ſetzte ſich ſo⸗ 
dann unter großem Andrange der Bevölkerung in 
Bulgarien war vertreten: jeder 
jede Korporation hatte 
Kränze geſandt. Hinter dem Sarge ſchritt Prinz 
Ferdinand mit dem Prinzen von Battenberg, 


gemacht werden ſoll. Es erſcheint daher vonn 
vornherein als das bei dem jetzigen Wahlſyſtem 
natürlichſte und dem Wahlergebniß, wie es durch 
das jetzige Geſetz ermittelt wird, allein ent⸗ 
ſprechende, wenn jeder einzelnen Wahl⸗ 
abtheilung das Recht gegeben wird, 
den ihr zuſtehenden dritten Theil 
der Mitglieder aller Kommiſſionen 
ſelbſt zu wählen und dabei den in ihr 
zum Siege gelangten Zeitſtrömungen 
voll und ganz Rechnung zu tragen. 
Man könnte einwenden, daß bei dieſem Wahl⸗ 
modus und dem Hervortreten nener Strömungen 
in den Kommiſſionen die Berathung —— — 
bewegter werden dürfte. Es läßt fh 
aber nicht abſehen, weshalb das ein Nachtheil ſein 
ſollte. Es iſt auf jeden Fall beſſer, 
daß auch ſolche neu auftretenden Strömungen 
ſoſort mit zur Kommiſſions arbeit herangezogen 
werden, als daß ihnen nur das Tadeln und 
Mäkeln überlaſſen bleibt. Es dürfte aber auch 
außerdem darauf aufmerkſam zu machen fein, — 5 
ja von den 21 Stadtverordneten der einzelnen 
Wahlabtheilung bei jedem Waulgange nur 7 zur 
Neuwahl kommen und daß daher eine neu aufe 
7 Strömung in je betreffenden Abtheilung 
on einen zweimaligen Wahlſieg erfochten 
brigen Der Sorg wurde haben muß, ehe ſie fa u in der benen Ahr 
in einer als Mauſoleum gewählten theilung die Mehrheit erlangt. >: 
Die Errichtung eines! Man hat ferner eingewandt, daß Gefahr vor⸗ 
gilt als geſichert. ‚Cie, hab 1 dieſer 8 die einzelnen 
FR Lahlabtheilungen nicht die Intereſſen der ganzes 
Afrika. Stadt, ſondern Sonderintereſſen der Ab⸗ 
Unter den großen Binnenlandsgewäſſern theilnugen ſich mehr als bisher würdes 
Afrikas iſt der Tſchad⸗S e das einzige, deſſen Ufer geltend machen konnen. 
die europäiſchen Mächte bisher nicht eiumal auf Dieſer Einwand iſt aber, was die erſte ung 
dem Papiere vertheilt hatten. Das engliſch fran⸗ zweite Wablabtheilung anlangt, jedenfalls Hin» 
zöſiſche Uebereinkemmen vom 15. Auguſt 1890) fällig; denn die erſte und auch die zweite ab. 
welches die der Sahara zugewandte Nordweſtecke theilunz haben auch bis her ſchon die ihnen zu: 
dem Einfluß der Franzoſen, die ſüdweſtliche Seite ſtehende Anzahl von Mitgliedern in den beiden 
mit der Kuka⸗Hauptſtadt von Bornu dagegen den wichtigſten Kommiſſionen, der Finanzkommiſſton 
Engländern zuwies, war der erſte Schritt zur zu- und der Nechuuuzsabna me Kommiſſion, gehabt 
künftigen Vertheilung, dem jetzt durch die deutich- Ja, ei AR 


Pe >. 
5 


vorläufig 


er: 


„ eine der beiden erſten Abteilungen hat zeite 
engliſche Uebereinkunft ein zweiter gefolgt iſt. Das weiſe — und auch augenblicklich — ſogar die 
aſſerbecken deſſen Flichenraum den der volle Hälfte der Stimmen in der 
Rheinprovinz übertrifft, iſt vielleicht ſchon den alten 
Römern bekaunt geweſen, aber jedenfalls im 
Mittelalter von dem ſpaniſchen Mauren Leo 
Africanus beſucht worden. Kartographiſch aufge⸗ 


kommiſſion und der Rechnungsabnahme⸗Kommiſſion. 
Es mag dahin geſtellt fein, ob der Erheber dieſes 
Einwandes 

ſicht iſt, da 


Dr. Amelung) vielleicht der Au⸗ / 
durch das Ueberwiegen der Stim⸗ 


* 


zen emer der beiden erſten Abtheilungen ſchon vis her 
Sonberintereffen ſich geltend gemacht haben. Daß 
es damit aber ſchlimmer werden folle, wenn 
jede dieſer beiden Abtheilungen auf das ihr zahlen⸗ 
mäßig zukommende Bruchtheil von ein Drittel der 
Stimmen zurückgedrängt wird, kann nicht zuge⸗ 
ſtanden werden. 

Es bleibt daher nur die Frage übrig, ob 
durch die Wahl der Kommiſſions⸗Mitglieder nach 
Abtheilungen etwa Sonderintereſſen der dritten 
Wahlabtheilung Thor und Thür geöffnet werden 
könne. Aber auch hier iſt ſofort zu ſagen, daß 
ſelbſt, wenn ſich ſolche geltend machen ſollten, das 
eine Drittel der Stimmen der dritten Wahl⸗ 
abtheilung in der Kommiſſion doch ſofort durch 
die zwei Drittel der Stimmen der erſten und 
zweiten Wahlabtheilung würden in Schach gehal⸗ 
ten werden. Sodann laſſen ſich Sonderintereſſen 
der dritten Wahlabtheilung überhaupt kau m 
denken. Man kann allenfalls annehmen, daß 
vielleicht die große Mehrheit der 255 Wähler der 
erſten Abtheilung gewiſſe gemeinſame Intereſſen 

abe. Wie aber die 12000 Wähler der dritten 
btheilung bei der Verſchiedenheit der Stände, der 
Lebensſtellungen u. ſ. w. gemeinſchaſtliche Inter⸗ 
eſſen von ſolcher Stärke haben ſollten, daß ſie eine 
Gefahr für die Geſammtintereſſen der Stadt 
bilden ſollten, iſt nicht faßbar. 
an hat ferner den weiteren Einwand ge⸗ 
macht, die aus den Wahlen der dritten Abtheilung 
hervorgegangenen Stadtverordneten wäre nicht 
geeignet, in der Finauzkommiſſion und Rech⸗ 
nungsabnahme⸗Kommiſſion zu ſitzen. Man hat 
aber in dieſer Hinſicht nichts beibringen können, 
als daß vor Zeiten ein Stadtverordueter der dritten 
Wahlabtheilung gebeten, ihn von dem Amte eines 
Mitgliedes der Finanzkommiſſion zu dispenſtren. 
Daß ein vereinzelter Mißgriff nichts beweiſt, 
braucht nicht erörtert zu werden. Auch bei den 
Wahlen von Stadtverordneten der beiden erſten 
Abtheilungen ſind Mißgriffe vorgekommen. Daß 


aber in einer Zeit, in der nicht weniger als 80 Prozent 


aller Studirten, ein großer Theil der Kaufmann⸗ * 


ſchaft u. ſ. w. der dritten Abtheilung angehört, 
die Qualifikation der von dieſer gewählten Stadt⸗ 
verordneten überhaupt in Zweifel gezogen wird, 
muß als eine Ueberhebung anderer Kreiſe 
zurückgewieſen werden. Es dem 
egenüber darauf hingewieſen werden, daß es ein 
tadtverordneter der dritten Abtheilung war, der 
u vor 16 Jahren die Anſicht ausſprach, daß 

ie Finanzen der Stadt auf einer ſo ſchieſen Ebene 
angekommen wären, daß ſelbſt mit 133 Prozent 
de dan zur Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer auf 
Dauer nicht auszukommen ſein dürfte, ohne 
freilich damals anderes als Zurückweiſung, ja ſelbſt 
Spott bei den Vertretern der erſten und zweiten 
Abtheilung zu finden. Es mag ferner darauf 


Herbert 
hingewieſen werden, daß auch in der letzten Sitzung uns auf „Grund des § 11 des Preßgeſetzes“ zu 
ein Stadtverordneter der dritten Abtheilung es folgender angeblichen Berichtigung auf: 


war, der die Rechnungsabnahme⸗Kommiſſion auf 
eine Unterlaſſungsfünde aufmerkſam machen mußte, 


die geſammte, aus den Vertretern der erſten und Mark“ verdient habe, dies iſt thatſächlich unrichti 
— Abtheilung beſtehende Rechnungsabnahme⸗ Köller hat nicht nur die Maſchine gedreht, wofür Ueber das Leben an Bord des ſchmucken Fahr⸗ 


ſion ſelbſt zu finden gewußt hatte. 


Man ſollte daher mit ſolchen Argumenten, „Volksboten“ ausgetragen, wofür ihm doch der Wort und Bild. 0 
als ſeien die Stadtverordneten der dritten Ab⸗ Trägerlohn zu Theil wurde. Außerdem hatte eine Zeichnung, auf der Bohrdt darſtellt, wie auf 


vorher gekauft und am Freitag zubereitet hatte. 


ausgabeſtelle zu erſparen. Da dieſe Einrichtung] feine ſonſtige Zeit in der Herbert 'ſchen Buch- Unter den zahlloſen, in letzter Zeit anläßlich der[ Weizen per Frühjahr 7,66 G., 765 B. 


bis jetzt nur wenig benutzt wird, iſt 5 druckerei verbringen müſſen. 
daß ſie noch nicht genügend bekannt ſt. Die 3. Herr Herbert ſcheint nach obigem Schreiben 
ie , or You a 
rſtreckt ſich nur auf den Tag der Löſung. i ücher s eis 3 en, 
— (Auszeichnung.) Der Firma F. L. was Köller denn nach dieſen Büchern wirllich verdient 
Haſtedt, Buxtehude, wurde für ihre Fabrikate hat. Was Herr Herbert auf andere Weiſe über 
„Buxtehuder Nudeln“ auf der im Oktober ſtatt⸗ den Verdienſt Köllers auch heute wieder beibringt, iſt 
gehabten Ausſtellung für Kochkunſt, „ wieder nicht beweiskräfti g. Die an⸗ 
gung, Volksernährung und verwandte Fächer in gebliche Aeußerung Köller's zu einigen Arbeitern 
en a. 15 5 ſilberne Medaille 5 höchfte Aus⸗ 3 e doch en gem rer 
zeichnung für Teigwaaren — zuerkannt. bares Geklatſche von nicht dem mindeſten 
In den Zentralhallon beginnt heute eine Werth! Ebenſo folgt nicht im Mindeſten, daß 
eigenartige Spezialität ein Gaſtſpiel, es iſt dies etwaiges Geld, welches Köller auf der Sparkaſſe 
das boxende Känguruh, welches von gehabt haben ſoll, durch feinen Verdienſt bei 
M. Delamare dreſſirt iſt und von demſelben vor⸗ Herrn Herbert erworben iſt. 
B uns Das t ung rats. Fa 9 4. Es e Renommage, wenn Herr 
et „ta kern kann nur noch an einigen Herbert ſchreibt: eine gerichtliche Verhandlung 
Abenden aufgeführt werden, bisher wurde daſſelbe könne ihm nicht ſchaden. Eine gerichtliche Ver⸗ 
mit ſteigerudem Beifall aufgenommen und erntete handlung über eine Buchführung und Geſchäfts⸗ 
a ne gene Gence in der Titelpartie handhabung, wie fie nach Köller's Darſtellung 
ebhaſte, verdiente Anerkennung. bei Herrn Herbert herrſchte, ſelbſt wenn dieſe nur 
Nach einer an die köͤnigl. Polizeidirektion zum Theil wahr fein ſollte — und betreffs der 
gelangten Mittheilung des Generalkommandos des Buchführung und Rechnungslegung hat Herr 
2. Armeekorps iſt unter den Ankaufspferden des Herbert dieſe Darſtellung jedenfalls nicht zu ent⸗ 
3 Artillerie⸗Regiments Nr. 2 in den kräften vermocht — würde für jeden Geſchäfts⸗ 
15 — Baracken die Bruſtſeuche ausge⸗ mann von den 88 7 hir 
» 5. Wenn Herbert ſchließlich erlangt, 
Wezen Vergehens gegen das Nahrungs⸗ F „ 8 ge 
mittelgeſetz hatte ſich geſtern die Fleiſcherfrau . zuwenden. n u 
Anna Simon vor der dritten Straf- Verdienſte von 30 Mark monatlich hat man 
dar e l. Sate erden err r eee a, Sie e 
Se er d. J., einem Sonn⸗ Ib, 15 
abend, wurde dem im Neuen Markt on r den Unterhalt ſeiner Familie zu verwenden! 
Schutzmann von einer Frau angezeigt, daß die hg ner Köller ren ſolchen Prozeſſe 
ee leer Keane den er ee eee Aer 
indfle ilhalte, worauf der Beam eim ; Ye 
Fleiſch, welches eine unanſehnliche Farbe Hatte es ihm auch ſowieſo gleichgültig, was der „Volks ⸗ 
und übel roch, beſchlagnahmte. Die demnächſt bote über ihn ſchreibt oder nicht ſchreibt. 
durch den Herrn Kreisphyſikus Dr. Schuze EMEMEREEEECEEEEEEEETEEETIIEEEEREREGE 


vorgenommene Unterſuchung ergab, daß das Muſikaliſches. 
fragliche. Fleiſch ungenießbar fei, da die Am nächſten e Herr Di⸗ 


demſelben enthaltenen Eiweißſtoffe theil⸗ 
weiſe in Fäulniß übergegangen waren, wodurch 
bei etwaigem Genuß eine ſchwere Schädigung der 
menſchlichen Geſundheit unausbleiblich erſcheine. 
Die Angeklagte erklärte, ſie habe an dem Fleiſch 
nichts Auffälliges wahrgenommen, ſie habe auch 
umſoweniger annehmen können, daß daſſelbe ver⸗ 
dorben ſei, da ihr Mann es erſt am Mittwoch 


rektor Paul Wild feinen zweiten Kammermuſikabend 
in der Abendhalle. Zur Aufführung gelangen dies⸗ 
mal außer dem herrlichen Klavier⸗Trio (B-dur) 
von oven die B-dur-Sonate für Violon⸗ 
Cello und Pianoforto von Mendelsſohn, ſowie 
das vielverſprechende Brahms' ſche Klavier⸗Trio in 
Cmoll (op. 101), — eine köſtliche Ausleſe her⸗ 
vorragender Kammermuſikwerke, deren Wiedergabe 
durch die Herren Max van de Sandt (Pianoforte), 
Eugen Sandow (Violoncello) und Paul Wi 
einen hohen Kunſtgenuß erwarten läßt, auf den 
wir auch von dieſer Stelle aus beſonders aufmerk⸗ 
ſam machen. Pr 


Das Gericht nahm zwar nicht wie die Anklage 
einen wiſſentlichen, wohl aber einen fahrläſſigen 
Verſtoß gegen das Nahrungsmittelgeſetz an und 
erkannte demnach auf 50 Mark Geldſtrafe, ſowie 
Publikation des Urtheils. 


Stettin, 28. November. Herr 


—t. 


fordert 


Kunſt und Literatur. 


Der bekannte Marinemaler Hans Bohrdt 
. deſſen „Kurbrandenburgs erſte Seeſchlacht“ auf 
In einem Artikel Ihrer heutigen Nummer der diesjährigen Berliner Kunſtausſtellung Auf⸗ 
die jedenfalls weit mehr in Betracht kam, als die erwecken Sie die Annahme, als ob Köller bei mir ſehen erregte und vom Kaiſer angekauft wurde, 
Reihe der überaus unbedeutenden Monita, welche überhaupt nur „monatlich nicht mehr als 30 genoß des Vorzugs, im Herbſt als Gaſt Seiner 


„Stettin, 25. November 1893. 


Majeſtät auf S. M. Pacht „Meteor“ zu weilen. 


er pro Stunde 50 Pfg. erhielt, ſondern auch zeugs berichtet er in Nr. 8 des „Daheim“ in 
Höchſt originell iſt beſonders 


theilung nur dii minorum gentium, lieber über⸗ Köller jede Woche aber noch einige Tage freie des Kaiſers Kommando „All admirals on the 


haupt nicht hervortreten. Es hat eine Zeit ge⸗ 
ri der auch ein großer Theil der jetzigen 
wahrlich nicht die fchlechteften von ihnen — noch 
im der dritten Wahlabtheilung wählten. Soll 
eine Vergleichung der drei Abthei 
Bezug auf ihre Bedeutſamkeit 

wirklich einmal durchgeführt werden, fo dürfte 
es nicht die erſte, ſondern die dritte Wähler⸗ 
Abtheilung ſein, welche die meiſte Bedeutung zu 
beanſpruchen hat. Denn man kann ſich Stettin 
wohl ohne die 255 Wähler der erſten Abtheilung, 

aber nicht ohne die 12000 Wähler der dritten 
Abtheilung denken. 

Letztere repräſentirt die jüngere Kaufmann⸗ 
Schaft, die gelehrten Stände, die Handwerker u. ſ. w., 
die ganze Zukunft Stettins! 5 i 

Eben deshalb aber muß der dritten Abtheilung 

das ihr zukommende Bruchtheil von ein 
Drittel der Stimmen in den Kommiſſionen ge⸗ 
wahrt bleiben. Es geht nicht an, daß ſie durch 
Bevormundung des Bureaus oder ſonſt Jemaudes 
um dieſen ihren berechtigten Einfluß in den Kom⸗ 
miſſionen, wenn auch nicht mit Abſicht, ſo doch 
lig, jedenfalls aber faktiſch gebracht wird. 
d eben deshalb muß ihr, wie jeder andern 
Wahlabtheilung, das Recht gewahrt bleiben, ihre 
Vertrauensmänner auch allein für die Kom⸗ 
miſſionen wählen zu dürfen. 

Endlich iſt feſtzuſetzen, daß die Kommiſſionen 
alle nur auf je ein Jahr gewählt werden. Der 
jetzige Zeitpunkt für die Wahl der Kommiſſions⸗ 
mitglieder iſt ſo ungünſtig wie möglich. Die 
Wahlen werden jetzt jedesmal kurz nach dem Eintritte | 
der neugewählten Mitglieder vorgenommen, zu 
einer Zeit, in welcher es den Neugewählten noch 
nicht möglich geweſen iſt, die früheren Mitglieder 
und deren hervorragendſte Begabung kennen zu 
lernen. Es iſt daher wünſchenswerth, daß nach 
einem Jahre, nach näherer Bekauntſchaft der Mit⸗ 
glieder mit einander, eine Neuwahl ſtattfindet. 

In dieſem Sinne ſind meine Anträge geſtellt. 

Dr. G. Graßmann. 


Stettin, 28. November. Seit dem 1. Oktober 
d. J. ſind auch für 4. Wagenklaſſe Rück⸗ 


blikum einen zweiten Gang zur Fahrkarten⸗ 
Berlin, den 27. November 1893. 


der erſten und zweiten Abtheilung — und worden. Nach feiner eigenen zu andern Arbeitern Großſchoot faſſen und in ſeemänniſcher Weiſe be⸗ 


heilun im 20 Mark verdien 
für Stettin ke ſich 


ahrkarten eingeführt, um dem reiſenden 


eit, um fein Gewerbe als Uhrmacher auszuüben; main-sheet“ der Kaiſer, zwei deutſche Fürſten, 
öller iſt eben von mir nicht voll beichäftigt die höchſten Offiziere und zwei Marinemaler die 


emachten Ausſage bat er durch Raddrehen und dienen. Dieſelbe Nummer des „Daheim“ ent⸗ 
ustragen des „Volksboten“ wöchentlich über hält, außer einem intereſſanten Auſſatz vom Ober⸗ 
Aus dieſem Grunde erklärt ſchulrath Dr. von Sallwürk: Wie lernt —.— 


nicht bekannt zu ſein man fremde ee die etzungen 
' lem, auf einſamen Inſel Fehmarn ſpie⸗ 


t. 
auch, 
uf der Sparkaſſe an⸗ reizv 


„ was Ihnen 
ſcheint, daß Köller Geld a 
legen konnte. 
daß eine gerichtliche Behandlung ö 9 
mich unter keinen Umſtänden verhängnißvolle Romans „Die Wunde der Zeit“ 
Folgen haben könnte. Ich habe in dieſem Be Remin. 
wußtſein den Vorwurf der Unterſchlagung wieder⸗ 

it gegen Köller erhoben. Die Thatſache, daß 
dieſer ſich den Vorwurf ruhig gefallen läßt, ohne 
2 zu verklagen, iſt für jeden Unparteiiſchen 


weis genug. 
8 Fritz Herbert.“ 


Wir halten uns zwar nicht auf Grund des 
§ 11 des Preßgeſetzes zur Aufnahme dieſer Bes 
richtigung verpflichtet, denn Herr Herbert berichtigt 
nicht eine von uns behauptete Thatſache, ſondern 
wendet ſich in ſeinem Schreiben gegen eine „An⸗ 
nahme“ und bringt in demſelben neue Punkte, 
die von uns nicht ſchon beſprochen wären, über⸗ 
haupt nicht vor. Trotzdem aber haben wir dieſe 
angebliche Berichtigung dennoch aufgenommen, 
um Herrn Herbert jeden Einwand, er hätte bei 
uns nicht gerade ſo gut wie Köller zu Worte 
kommen können, zu benehmen. Wir bemerken 
aber zu dieſer angeblichen Berichtigung: 

1. Die „Volksboten“ find nach der Köller'ſchen ogen. 
Darſtellung und auch in der That haupt⸗ 
—.— > fiir: 9 25 ſondern von * 
Frau und ſonſtigen Angehörigen ausgetragen. ine L i „ Klix, welche 
Trägerlohn für den „Volksboten“ iſt daher nicht van 3 Eee 1 
für Köller, ſondern für die wirklichen Aus⸗ ,; t fi kannt und feit dem 
träger zu verrechnen. Oder verlangt Herr Herbert achte ea 9 m‘ H. Krüger, 
wirttich, daß ur die 30 Mont Donatsuerdienft Berlin SL, Krebergſtraße 47, genommen wor. 
a langen auch deſen aur, den it. Die Berfamminng beictoß, eine Mun 
gehörige für arbeiten ; mappe zur nächſten Sitzung zu beftellen, damit 
von r „ bebt 8 3 8 e 

nebſt Konten, auswählen könne. 
Darſtellung nicht nur die Stunden, in welcher e RE 


er die Herbert'ſche Maſchine zu drehen hatte —I ni 
eine Arbeit, die beiläufig bemerkt als eine ſch were Vermiſchte Nachrichten. 
Neues Filter für Hauswaſſerleitungen.) 


Uebrigens muß ich noch erklären, lende Novelle „Mamſell van Ehren“ von Char⸗ 
der Sache für lotte Nieſe und des großangelegten, . 
rn 


von 


Aus den Provinzen. 

8 Bütow, 26. November. In der geſtrigen 
Sitzung des Landw. Vereins Bütower Kreiſes 
empfahl Herr Kuſchel⸗Damerkow G. Zimmer⸗ 
manns feuerſichere Petroleum⸗Laterne, Reichspatent 
Nr. 12983, welche beim Umfallen nicht explodirt, 
mithin kein Brandunglück herbeiführen kann; den 
Alleinverkauf derſelben für Brandenburg, Pom⸗ 
mern, Weſtpreußen und Poſen hat J. J. Fliegel⸗ 


Größen zum Preiſe von 7 und 5,50, 
fabrizirt. Die „Discus ⸗Buttermaſchine 
Maſchine dieſer Art angeprieſen wird, weil mit 
derſelben ſelbſt jeder Ungeübte jederzeit bei kalter 
und warmer Temperatur in 5 bis 10 Minuten 


Es folgten mehrere Kenntnißnahmen. 
r Sekretär des Vereins, Herr Rennhack⸗Bütow, 


Arbeit bezeichnet werden muß — ſondern auch 


Reichsbank vom 15. November. 


ndert. 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 954 662 000, 
11) 8 3 tägl. fälligen 50, 
12) An ſonſtigen Paſſiva M. 1.009000, Zu⸗ 


Obigem die weitere Erleichterung der 
Der Zufluß fremden Goldes in feineren Einzel 
beträgen hält an und zum 


Eimaränfung 
Die ſteuerfreie Notenreſerve iſt in dieſer Woche 


um 47 784 000 
192 219 000 Ml. 


bericht. 


.O. die Laterne in zwei burg per November 12,47½ bez, 12,55 
Schwedt a. O. erworben, der ark Degember 19,00 be, 13524 
"bon, März 12, 5G, 13,6 
Paul Behrens⸗Magdeburg, welche als die beſte G., 12,0 B. 


treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 


vollſtändig abbuttern kann und ein Verbuttern 16,75, per 
ausgeſchloſſen iſt, wurde einer Beſprechung unter⸗ lolo 5 


berichtete ſodann über die Buchführung für große 51,50, per November —,—, per Mai 50,30. — Niederſch 


Cholera⸗Epidemien konſtruirten Filtern, welche in 1 per Frühjahr 6,48 G., 6,50 B. Mais 
die Zuleitungsrohre der Hauswaſſerleitungen ein⸗ per Mai⸗Juni 5,46 G., 5,48 B. Hafer per 
geſchaltet werden ſollen, verdient ein von Varall⸗ Frühjahr 7,06 G., 7,0 B. 
Briſſe in Paris angegebenes Filter feiner Wirk“ Glasgow, 27. November, Vormittags 11 
ſamkeit, Einfachheit der Konſtruktion und der Uyr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed zumbers 
Handhabung wegen vor allen anderen Erwähnung.] warrauts 45 Sb. — d. Feſt. 

Nach einer Mittheilung vom Patent⸗ und tech Newyork, 25. November, Abends 6 Uhr. 
niſchen Bureau von Richard Lüders in Görlitz. (Waarenbericht.) Baumwolle in New- 
beſteht das Filter aus einem runden, doſenähn⸗ york 8,12, do. in New⸗Orleans 7,62. Petro⸗ 
lichen Metallkörper, der in der Mitte des Um⸗leum träge. Standard white in Newyork 5,15 
fanges in zwei Hälften getheilt iſt, welche durch do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Schrauben zufammengebalten werden, während Petroleum in Newyork 5,65, do. Pipe line eerti⸗ 
innen eine auf Rändern aufliegende, kreisrunde ficates per Dezember 75,00. Schmalz 
Platte aus poröſem Porzellan als Filter dient. loko 8,05, do. (Rohe u. Brothers) 9,25. — 
Das Filter wird der Leitung fo angeſchloſſen, daß Zucker (Fair refining Muscovados —,—. 
das Waſſer hinter der Porzellanplatte eintritt Ma is per November 44,75, per Dezember 44,75, 
dieſe langſam durchſickert und hier alle Unreinig⸗ per Jannar 44,75. Rother Winter⸗ 
keiten zurücklaſſend, in der vorderen Abtheilung Weizen loko 67,87, per November —,—, per 
ſich ſammelt, wo es durch einen Hahn abgelaſſen Dezember 67,37, per Januar 68,62, per Mai 
werden kann. Aber auch die hintere Abtheilung 73,62. Getreidefracht nach Liverpool 3,00. 
enthält einen Ablaßhahn, jo daß man das Waſſer Kaffee fair Rio Nr. 7 17,87, do. per De 
auch unfiltrirt der Leitung entnehmen kann; da zember 16,27, do. per Februar 15,87. Mehl 
nun die vordere Abtheilung von Anfang mit Luft (Spring clears) 2,25. Zucker 262. Kupfer 
gefüllt iſt, welche durch das allmälig eintretende loko 10,25. . 
Waſſer komprimirt wird, fo erfolgt bei Oeffnung, Newyork, 25. November. Der Werth der 
des Hahnes der hinteren Abtheilung eine Ausdeh⸗ in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
nung der Luft in der vorderen Kammer, jo daß betrug 5700765 Dollars! gegen 7 297 758 
das darin enthaltene Waſſer durch die Porzellan⸗ Dollars in der Vorwoche, davon für Etoffe 
platte zurückgedrängt und auf dieſe Weiſe letztere 1 180072 Dollars gegen 1054354 Dollars in 
ausgewaſchen wird. Außerdem kann die Reini⸗ der Vorwoche. 

gung der hinteren Abtheilung durch einen drehbaren Chicago, 25. November. Weizen per 
Rührflügel gefördert werden, deſſen Achſe durch November 62,00, per Dezember 62,50. Mais 
die Mitte der Vorderwand des Gehäuſes geht und per November 35,25. Speck ſhort clear nom. 
außen in einem drehbaren Knopfe endigt. Pork per November 12,75. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Köln, 27. November. Die „Köln. Volkszig. 
Aktiva bringt über eine Unterredung, welche ein hervor⸗ 

1) Metallbeſtand (der Bestand an koursfähigem ragender füdbeutſcher Parlamentarier mit Kar- 
deutſchen . und an Gold in — oder dinal Rampolla gehabt, intereſſante Mittheilungen. 
ausländiſchen Münzen) das Ber fein zu Rampolla hat darin betont, daß der Papft nie 
1 1 819 186 000, Zunahme mals an eine gewaltsame Wiederherſtellung frü⸗ 
tand N ichsk. inen M. 24 762000, herer Zuſtände gedacht, derſelbe werde nur fried⸗ 

= Annahme 651000. bee 8 liche Handlungen unternehmen. Llls einige Sor- 
3) en 8 Sen 55 Bank. M. 9 816 000, derung werde hingeſtellt, daß die Katholiken aller⸗ 
nahme 176 . wärts die römiſche Frage als ungelöſt betrachten. 

® Sime 12 09 80. N 544 117 000 al Wien 1 5 e, * 

e } h 1 er 7 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 92 737 000, bleibt Graf Kalnoky fo lange in Venedig, bis das 
neue italieniſche Kabinet ſich gebildet hat, alsdann 
begiebt ſich derſelbe nach Rom, um nochmals 


Abnahme 6 269 000. 
6) Beſtand an Effekten M. 5 341 000, Zunahme 

000 mit dem König und dem neuen Kabinetschef zu 
konferiren. 


20 000. 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 43 924 000, 
In informirten Kreiſen wird beſtätigt, daß 


Abnahme 1606 000. 
Paſſiva. 
8) 5 M. 120000 000 unver- Deutſchland ſowohl wie Oeſterreich gegen eine 
? „eventuelle Einſchränkung des italieniſchen Kriegs“ 
9 er ee: budgets, wenn dadurch eine Beſſerung der Finanz⸗ 
lage ermöglicht werden ſollte, nichts einzu⸗ 
wenden habe. 

In dem Befinden des an der Influenza er⸗ 
krankten Juſtizminiſters Schönborn iſt eine Ver⸗ 
nahme 141 000. 8 mern eingetreten, es haben ſich ſtarke 
In recht günſtiger Weiſe 1 ſich in Fieberaufälle und eine große Mattigkeit eingeſtellt. 

anf wieder. Bei der heutigen endgültigen Lizitation zum 
Theil iſt darauf die Bau der Balkanbahn von Sofia nach Roman 
unahme des Metallvorraths zurückzuführen. meldete ſich kein einziger Bewerber. 
erri ge der 2 el und 2 i ; 2 8 Vom ſchweizeriſchen 
N g oz okratiſ Parteitag wurde beſchloſſen, 
mme r Woche das Recht auf Arbeit zu proklamiren my 
Initiative zur unentgeltlichen Krankenpflege und 
zur Juangriffnahme einer umfaſſenden Wohnungs⸗ 
* NL geſetzgebung kräftig zu unterſtützen. Solothurn 
Wörſen⸗Berichte. wurde als Vorort und der ehemalige Staatsau⸗ 
Magdeburg, 27. November. Zucker walt Feuerholz als Präſident beſtimmt. Der 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent Ausſchluß der Ausländer aus der Partei erfolgte 
—,—, neue 13,60, Kornzucker exkl. 88 Prozent einſtimmig. 


e ee 10 8 a. Paris, 27. November. Aus vepubtitanifchen 
Brod⸗Maffinade I. 27,00. Brod⸗Raffinade II. Kreiſen wird an Kaſimir Perier die Aufforderung 


26,75. Gemahlene Raffinade mit Faß 27,00. gerichtet, die Neubildung des franzöſiſchen Kabinett 
Gemahlener Melis I. mit Faß 24,75. hig. zu übernehmen; doch ſcheint dieſer keine Neigung 
Rohzucker J. Prodult Tranſite f. . B. per dazu zu haben. Unter Anderem hat Carnot heute 
B., ver Januar⸗ den ehemaligen Miniſter Bourgeois zu ſich ber 
7 B. per April⸗Mai 12,87 ½ rufen. | 
tetig. | Belgrad, 27. November. Die radikalen 
November, Nachm. 1 Uhr. Ge“ Blätter fordern mit großem Ungeſtüm die ſofor⸗ 
6,25, dr. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo tige Löſung der Miniſterkriſis und bezeichnen die 
1075 per Narbe —.— N33 en hieſiger Berufung Paſics als einzigen Ausweg. 
fremder loko 16,50, per November Wetterausſichten 
r hieſiger alter loko —,—, do. für Dienſtag, den 28. November. 
Rüböt loto Borherrichenb wolkiges Wetter mit geringen 
ägen, mäßigen bis friſchen weſtlichen 
Winden und langſam ſteigender Temperatur. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 25. November, — 0,97 


Bank weſen. 
Berlin, 23. November. Wochen⸗Ueberſicht der 


Abnahme 27 796 000. 


63 000, Zunahme 26 678 000 


Mk. geſtiegen und beträgt jetzt 


— 


Köln, 27. 


ra N 


neuer 17,25, fremder loko 17,00. 


Wetter: Schön. 

Hamburg, 27. November, Vormittags 11 
Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per November 81,50, per Dezember 
81,50, per März 80,50, per Mai 78,75. — Meter. — Elbe bei Magdeburg, 25. November, 
Ruhig. ＋ 130 Meter. — Uunſtrut bei 2 

Hamburg, 27. November, Vormittags 11 25. November. 1,20 Meter. — Oder 
Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Breslau, 25. November, Oberpegel 4,80 un 

r 


Rübeurohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ Unterpegel — 0,06 Meter. — 
ment neue Ufance frei an Bord Hamburg Poſen, 25. November, + 1,04 Meter. — Netze 
per November 19,45, per Dezember 12,50, bei ÜUſch, 21. November, +0,88 Meter. 


per März 19,75, per Mai 12,02%. Stetig. Weichſel bei Thorn, 25. November, + 


1,54 
Wien, 27. November. Getreidemarkt. Meter. BE: 


Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk⸗Papiere. 


t onds, Pfand und Hentenbriefe. Argent. Aul. 5% 45,75 b ch Oeſt.Gd.⸗R. 4% 95,508 Berz. Bw. 12% 121,006 Hibernſa — 108.90 bc Eutin⸗Lub. 4%, 39,10 Valt. Eiſb. 3% 61,700 Dividende von 192. Diotdende ven 139%. 

Ba se 7 8 Weſtf. Pfbr. 4% 102,808 Buk. St. A. 5% 93,508 Rum. St.⸗A.⸗ . Boch. Bm. — 35,250 Fbrd Bam. * 4 Felf⸗ Gil 4% 58.75b Dur-Bdbch. 5 235.40 Bankf. Sprit | Disc Son 108,250 
2 x 8 70 d 3½% 97 106 Buen.⸗Aires Obl.amort. 5% 94,606 do. Gußſt. * 113, 10bG do. conv. . Lüb.⸗Blich. 4% 135,25 Gal. Cdw. 5% 102 Sobch U. Prod. 30% 66,306 Dresd. B. 7% 130, 10b 
m 1 20 08.106 Wp rich sh 95.956 Gold⸗Aul. 5% 33,006! N. co. A 80 4% 987508 Bonifac. 13 ¼%½ 84,506, do. St.⸗Pr. — 24,006 Mainz⸗Lud⸗ 4 Gotthardb. 4% 148,255 Berl. Cſſ.B.6½ 129,008 Nationalb. 6%7,%/,104,256 

og a 0 99.75 Kuren Nm 4 102706 Ital. Rente 5% 80,700 do. 87 4% —— Donnersm. 6% 88,756 | Hugo „ 10%139, 00 wigshafen 4% 107,756 It. Mittmb. 4% 85,906 |do-Hdlsgef. 7'/2%/0126,105 | Pomm. Hop. 

r. St⸗Anl. 4%101, 400 Lauenb Ab. 4% —- Diet, Ant 9 Dan 5 102.408 ee „„ 8 ae |Marienburg, NEE Hs Ben 95 5 0. 90,20 B 6% 112.750 
" N } 5 ; - . . . J, 1 2. Or. . r. L. A. 7 6 2 = 30 . 2 90, . Ntr.⸗ 

Bal S %% 9708 ba. b. 5% % 97108 Nen N 6% 119509 do Pr 64 5% ns Sa uch 1200 157 5000 Woehe, 2150080 Nb Fe % s Ser S 128506 Sah. 0 „148 8858 5 TORRENT 
0. n. 38]. Poſenſch. do. 4% 102706 Oeſt. Pp.⸗R. 4"/,0/92,608 do. do. 66 5% 146, ark. Bgw. — 0 erſchleſ. o 46,506 Noſchl-⸗Märk. do. Ndwſtb. 5%, —,— utſche B. 9 149, eichsbank 8½¼%¼151, 
ei Be ae Far 8 40% 102905 do. 5% —.— do. Bodener. 4%¼ 0/102, 90bG iſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. Staatsb. 4% 100,808 |0.1.B.616.4%/, 114,756 Dtſch. Gen. 6% 112,506 | 
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PP 1 
von Thieraok’s hygienischer Fettseiſe No, 690 ein. j 


Thierack's | 
hygienische Fettseife Jo. 690 


Bitte. a netärl 

Die Töpferfrau W. II., deren 

ann wegen Handverletzung 
ſehr wenig arbeitsfähig iſt, hat 
bei 4 Kindern im Alter von 1—8 
Jahren durch den Brand in 
Grenzſtraße 11 ſämmtliche Möbel, 
Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke 
verloren. Sie befindet ſich nach amtlicher 
Beſtätigung in großer Noth und 
bedarf der Hülfe. Die Expedition 
unſeres Blattes nimmt Gaben für die 


Alex. Frank, 


Köln (14 Georgsplatz)- 
Düsseldorf, 


empfiehlt: 


Käuflich „ 
in allen feinekeh 


ift aus den feinſten Rohmaterialien hergeſtellt, fein parfümirt, ſehr ſparſam im Verbrauch und 
deshalb billiger wie die vielfach verwendeten Cocosſeifen, die ſich in der Regel ſchnell verwaſchen. 
No. 690 verwendet, der wird nicht zu den 

theuren und vielfach ſchlechten Seifen 

Jedermann soll sich ohne Kosten Geschäften der Branche. 
überzeugen können, daß Thierack's hygieniſche Fettſeife Nr. 690 thatſächlich die ihr nachgerühmten > 


W 1 Thierack's hygienische Fettseife 
er einma 1 
Eigenſchaften beſitzt, weshalb ich meine Depoſiteure, die Herren 


Familie an. f Hermann Linde, Stettin, E. O. Ewald, Stettin. 5 a — } 
EEE SEE EEE R. Hannemann R. Maschinski - ask RN F 
Stettin, den 27. November 1893. en * n = Soeben kom hett RT 
Bekanntmachung. Herm. Behm: Gust. Schmidt. ER | 
Nach einer Mittheilung des Königlichen General: 5 " en a N Di 3 
Kommandos 11. Armee⸗Korps ift unter den Ankaufs⸗ Alb. Schulz * x Edwin Gange 0 . we Auflage 4 9 
Fe e Lene ken 7 | 
ausgebrochen. * 2 „* 1 
- 1 Alb. Kaedin Paul Müller „ 
Königliche Polizei⸗Direktion. Otto Winkel 2 Ernst Franke A ndr ees 
In Vertretung: R. Westphal 7 Emil Krüger = | 
Irhr. . Hüllessem. ee Kräusslich „ — nn ö 
az Rahn 5 tto Steffen 75 
R. Gellenthien > Bernh. Schulz 1 
Carl Giercke 1 P. Olm 2 


Joh. Sprenger, Altwarg. 

W. Dachmann, = 

H. G. Ebert, Neue; 

Grüger’s Ww., „ 

M. Diekow, Stepenitz. 
Vertreter für Stettin: Alb. ee Pionierſtraße 6. E 
General⸗Depot für Pommern: eodor Pe, Stettin, Breiteſtraße 60, 

Falkenwalderſtr. 14, Grabow a. O. und Züllchow i. Pomm. 
angewieſen habe, 


Aug. Lutz, Altdamm. 

J. Blochert's Ww., Altwarp. 
Aug. König, Mieth. 

Alb. Schulz, Wahrlang. 

J. Lewy, Alt⸗Sarnow. 


Die Mitbenutzung der Wohnung Nr. 15 — ſogenannte 
Drittelſtelle — im Salingre⸗Stift iſt frei geworden. 
. Perſonen weiblichen Geſchlechts, 
welche ſeit 5 Jahren ſich in Stettin aufhalten, der 
öffentlichen Armenpflege noch nicht anheimgefallen find, 
und dies Benefizium zu erhalten wünſchen, wollen ihre 
Bewerbungen bis zum 12. Dezember d. J. einſchließlich 
ſchriftlich bei nus einreichen. 
Der Magiſtrat. 
Salingre - Stifts Deputation. 
Stettin, den 18. November 1898. 


Bekanntmachung. 
8 Wegen Schwenn⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 9 
orden. 


gew 
Hülfsbedürftige Perſonen des Bürgerſtandes mäun⸗ 
lichen Geſchlechts, welche über 50 Jahre alt, noch nicht 
verheirathet waren und der christlichen Religion ange · 
hörig find, wollen, falls fie dies Beneficium zu erhalten 


in 91 Haupt- und 86 Nebenkarten | 
nebst | 


alphabetischem Namenverzeichnis 
& Vollständig 24 M 5 | 
' Elegant in Leder gebunden 28 . | 
Nationales Kartenwerk 
von wnerreichter Wohlfeilheit 
| — 

durch alle Buchhandlungen 
Verlag von Velhagen & Klasing . | 
in Bielefeld und Leipsig / | 


am 29. November a. c. 
gegen Abgabe dieſer Zeitungsanzeige ein Probeſtückchen von Thierack's hygieniſcher Fettſeife 
Nr. 690 Kostenlos auszufolgen. Die Probeſtückchen⸗Vertheilung findet jedoch nur an dem 
erwähnten Tage ſtatt. 5 £ : 
Thierack's hygieniſche Fettſeife Nr. 690 koſtet nur 25 Pfg. pr. Stück, während fie der 
Qualität der für 40, 50 und 75 Pfg. feilgebotenen Seifen vollſtändig gleichkommt. 
Man hüte ſich vor Nachahmungen. 
A. Thierack, Dampf-Seifenfabrik, Finsterwalde. 


Analyſe von 
Thieracks hygienischer Fettseife Dörings Seife mit der Eule 
N. 


se Nur giltig am 20. November 1893. 
ee, St Zeus AOR "SE mu is ann 


Ev. Traktatverein. A 


wünſchen, ihre 5 unter Beifügung ihres 


Tanſſcheins bis zum 5. December d. J. einschließlich 3 Greis 40 Pfg. pr. Stüch). 
schriftlich bei uns einreichen. (Preis 25 Pfg. pr. Stück). N i 1 K V € 
2 ernennen 368 Wassergehalt 9 - 
Der Beute, Schwennffis-Deutation. || | Feger. Er red Juan „ | Stelliner Musik-Verein. rss sus, zus zu: Betonung 


8,165 | Natrium 
0,876 | Chlornatrium 
fehlt. 


Donnerſtag, den 30, November, Abends 7¼ Uhr, 
im Concerthauſe: 


Großes Concert. 


1. Te Deum für Chor u. Orcheſter v. F. Wüllner. 
2. Herbſt und Winter aus den Jahreszeiten von 


Nair 
Chlornatrium (Kochſalz) F 


. “ 
r 5 * 
a * 
. . 


79,05 


Son des 1. Pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
2 im Barackenlager bei Kreckow die Bruſtſeuche 


Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 
im Concerthaus, Auguſtaſtr. 48, UI, Eing. 4. Thür: 
Goangeliit Grams. * iſt freundl. eingeladen. 


, oßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Scharnhorſtſtr. * part.; 
Dienſtag Abend 8 U ibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


50,000 Mark i W. Concessionirtes Leihhaus 
Hauptgen inn d. Weimar-Lotterie Heumarkt 10, II. 


Ziehung 9.—13. December er. Annahme von Gold- und Silberſachen, 
Ziehungsverlegung ausgeſehloſſen. Brillanten, Sparkaſſen⸗Bücher. 


Loos Mk.1(11 St. Mk. 10). a tente 


Jeder Beſtellung find 30 „ für Porto und Liſte 


Schnell rechnen 


und ſicher rechnen lernt man in kürzeſter Zeit ohne 
Lehrer aus dem ſoeben in 10. verb. und verm. 

lage erſchienenen „Renen Adam Rieſe. Allge 

ner Deutſcher Rechenlehrer“ von A. Böhme. 
erklärt alle im Gewerbs⸗ u. Privatleben vorkommen⸗ 
den Rechenarten bis zu den ſchwierigſten Effekten⸗, 
Wahrſche inlichkeits⸗,Raum⸗ u. Arbeiter⸗ 
Verſicherungs⸗ Berechnungen, bietet Re⸗ 
duktions⸗Tabellen x. Das rühmlichſt bekaunte 
Buch iſt für 2 Marl 50 Pf. (gebunden 3 Mark) ir 
allen Buchhandlungen zu haben. Verlag von Os Wald 


yon. 2 
Soliſten: Fräul. Schauſeil — Düſſeldorf. 
Herr Opernſänger Richter — Stettin. 
Herr Domſänger Rolle — Berlin. 
Dirigent: Herr Profeſſor Lorenz. 
Orcheſter: die Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Eintrittskarten zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn 


Simon. 
Der Borftand. 


Zahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 
von Helene Ullrich, 


Stettin, den 25. November 1893. 
Bekanntmachung. 


Einſeten Künftlicher Zähne, Plomben xc. beizufügen, 2 4 5 « | Bahn=Atelier von R. en DW. sönigeetente > 
ln Fabian, 222. IE 3.Brandt l- Gk, Beietiafe 03, L 


10 Stuben. 
Breiteſtraße 18 u. 14, 1. Jan. 94 ode 
fpäter 1. oder 2. Etage, Wohnung oder 
Bürenu reſp. Geſchäftsräume, 10—11 
heizbare, geräumige Zimmer einſchl. Babe: 
u. Mädchenſtube. helle Korridorverbindung. 


9 Stuben. 
\ 1 Tr., eleg. Wohn. a. geth. 
Arudiſtr 8 1, a. Pferdeſt. ſof. od. pit 
Bismarckſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. 


König⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 
ieher Größe, Gaz, dellr. Vicht. Centrale 


Ss Stuben. 
Haiſer-Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 


5 7 Stuben. 
rabowerſtr. 26, den Anlagen — 
Stuben mit Balcon u. ſämmatlichem Zub 
bebör zum 1. April 1894. Beſichtigung 
Vormittag von 11 bis 12 Uhr. J. Gollnow 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung⸗ 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


6 Stuben. 


Bismarckſtr. 8 eleg. Eckwohn., Erker, 6 Zim. 
1 Tr., Sonnenſ., z. 1. 4. 94. Näh. daſelbſt. 
König⸗Albertſtr. Ze evt. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas elektr. L., Centralh. 
Louiſenſtr. 20, 3, Etage, mit Vadeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 
Näheres im Laden. 
Mioltkeſtr. 2, 2 Tr. 6—7 Zimmer, a. zu 
Penſions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94. 
Moltkeſtr. 13, U, nebſt Zubehör p. 1. 4. 94. 
Wilhelmſtr. 17, 1.4.94, 2 Etage m. ſch.Ausſicht. 


5 Stuben. 


Aug uſtaſir. 3, mit Badeſtb., ſogleich od. ſpät. 
Birkenallee 21, ſofort. er 2 
Bismarckſtr. 5 Woh. v. 5 Z. z. 1. April. 
Bismarckstr. 19, I r., m. Badeſtb. u. Zbh. 
Bismarckſt. 22 u.a. Königsplom. Badſt u Mädchſt. 
3 Tr. z. 1. April a. früh. Neurenov. Näh. 3 Tr. r. 
Deutſcheſtr. 14, Sonnenſeite, hochpart., mit 
reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
Neue Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. l., jofort- 
Eliſabethſtr. 10, part., z. 1. 4. 94 od. früh. 
rabowerſtr. 69, parterre, 950 .46, fofort 
oder den 1. Januar. 
Hohenzollernſt. 72, 1 Tr., ſof, Näh. 78,2 Tr. l. 
König⸗Albertſtr. Ze evtl. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
könig⸗Albertſtr. 25. Gas, elektr. L. Centralh. 
König⸗Albertſtr. 26,1. evtl. m. St. f. 2 Pfd. ff. o. jp. 
König⸗Albertſtr. 26,1. m. Balk.,geräum. Zub. 
ſof gd. ſp. evtl. Pferdeſt. m. Futterraum. Näh. II. 
Kurfürſtenſtr. 3, 1 Tr., 5 Zim., Balk., Boſt, 
Mädchſt., Bſchſt. u. rchl. Zb. zu sgl. od. ſp. N. p. r. 


Lindenſtr. 8, 1. Etg., mit rchl. Zub. ſof. od. ſp. 
Pionierſt. 7, n. d. Falkenwſt. u. Ran. d. Mk. preisw. 
Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 

Pölitzerſtr. 86 5 a. 7 Zim. rchl. Z b. u. Gartb. 1. Ap. 


5 5 > 3 5 3 
ngerſtr. 3 zum 1. Januar. 
Blumenſtr. 22 mit Kabinet, Vorderhaus. 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. I 


Saunierſtr. 3 u. Badſt., Jalouſ., Sonnenſ., 750 % Dentſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr., 1 Tr. r., 


4 Stuben. 
Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. u 


2 zweif. Vorderſt. Kch. u. Zb. ſgl. o. ſp. 288. % 
Deutſcheſtr. 38 2 Stub., Entr., Küche, Kloſet 
„ Flur, zum 1. Dezember. 


t. 91. 5 all. a. d 
Beringerſtr. 75 frdl. Wohn. p. ſogl. od. 1. 1.94, 1 Eliſabethſt. 49, h. 1 T. K., Zub., 1.12.a. gl. Krüger! 


Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. lee 


Burſcherſtr. 15 Balcon, Mädchens und Bade⸗ 
ſtube. Näheres Hinterhaus 1 Tr. 

Eliſabethſt. 19 ſch. W. v. 4 St.u Zb. z. Apr. 94,3 T. 

Falken valderstr. 


Frauenſtr. 50 mit Badeſt. u. Zub, ſof. o. ſp. Heinrichſtr. 6. 


Grabowerſtr. 6 z. 1. April, 750 44 
König⸗Albertſtr. Be, evtl. m. Pfoft. u. Wagr. 


Eliſabethſtr. 19 fr. Woh. v. 2 St., ſgl. o. Ip. 
'alkenwalderstr. 85, mit Badeſtb. 

zu 8, K., Zu beh., ſofort. 
uſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Küche, Entree. 


5, mit Badeſt. Grünhof, Grenzſtr. 23, 1 Wohn., 2 St. n. Zub. 


el Näh Nr. 7, 2 Tr. 
Königsplatz 4, 1, mit Küche, Zubehör. 
Hinterhaus, Preis 17 % zum Dezember. 


Oberwiek 73, part., m. Zb. ſogl. od. 1. 1. 94. Heinrichſt 18,2 t. Entr. Kch.n. ., Wſſi Ramlow, 
Roßmarktſtr. 14, 1. od. 3 9 4 St., Kab. König⸗Albertſtr. 10. Näh bei Schöning. 


Badeſt. u. reichl. Zubeh. 1. 4. 1894 


Wilhelmſtr. 17, part, 4 St. u. Kb. 1. 4. 94. Kön 


Unterwiek 13. 
3 Stuben, 


. hll.u.fdl. Nh. Hohenzollſt. 12, p. 

g⸗Albertſtr. 31 Entr. u. ch. 3.15. Dz. o. ſp. 

Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort 

Grünhof, Langeſtr. 52, p., Speiſe⸗ u. Mochk., 
nebſt Zub. u. Gartenbenutz. 


Albrechtſt. 7, V. 3 St K., Corr. u. r. 3,1. J.N.3T. r.] Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke. 1 Tr. 2 Vorder⸗ 


Bellevueſtr. 14 mit Zubh. z. 1. Jan. eventl. a. früh. 


zimmer. Näheres im Laden od. part, links. 


Bismarckſtr. 22, nahe a. Königsplatz, Part.⸗Wohn. Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 


3 Bin, Badeſt. u. Mädchſt. z. 1. Dez. Nh. 3 Tr. r. 
Blumenſir. 14, part., 3 Stub., Küche, 21 A 
Bogislapſtr. 21 3 Stuben u. Kab. ſofort. 


und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, II. 
ene Str. 5b, Kab. Kch. m. r. Z., ſ. o. ip 
Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., z. 1. Dezbr · 


Charlottenſtr.2, 3 Stuben u. Zub. 83 % mott. | Obertvieli 5u. 66 W. v. 2 St. Kch. Zb. ſof. o. ſp. . Et. 


Derflingerſtr. 8 und 10. 


Philippſtr. 72 ſof. Vord.⸗u.Hofw. Näh Hof l. r 


Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben] Pölitzerſtr. 38, 1 Tr., mit Gartenben. ſofort. 


nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
Näheres Fraueuſtr. 10 im Laden. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Januar 94. 


Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 
Roſengarten 49 Vorderwhn. part. mit Zubh. 
Roſengarten 51 1 Wohn., 2 St., Kch., Entr. 


Falkenwalderſtr. 31. Näh. Falkenwalderſtr. 135,1, | Roſengarten 67 Wohn. v. 2 Stub., Kab. u. 


Falkenwalderſtr. 115 mit Zub., 1. Jan. od. ip. 


Küche, ſogl. Zu erfragen im Reſtaurant. 


Falkenwalderſtr. 115, II., herrſch ger. fanb, Schiffbaulaſtadie 17,1 Tr., 234 ., ſof. od. fo. 
u, Mdchſtb. in. ſ. w., ſof od. fp. Näh. I. Eing. p.r.] Schuhſtr. 8 1 Wohn. von 2 Stub. u. Küche 


3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 


(Seitenflügel). Näheres daſelbſt 1 Tr. 


Falkenwalderſtr. 115,3 Tr., gr. u. frdl. ſof.o.ſp.] Stoltingſtr. 92 mit Kabinet. 


Gieſebrechtſtr. 8 ſofort od. ſpäter miethsfr. 
Gieſebrechtſtr. 13 3 Zim. berrſch., 1. J. od. ſof. 


Schulzenſtr. 7 2 Zimmer nebſt Zubehör 
ſogleich oder ſpäter. Näheres daſelbſt I, 


Guſtav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer. Unterwiek 12a, Bdh., 1 W. m. 355., ſogl. a. ſp. 


Grünhof, Grenzſtr. 23, 1 Wohn., 3 St. n. Zub. 

Neneſtr. 5b, 2 Tr., 216-306 „46, ſof. od. ſp. 

Oberwiek 24, mit Zubehör. 

Oberwiek 73, 1 Tr., mit Zub. ſogl. auch ſp. 

Paradeplatz 23, 1 Tr., z. Jau. Näh. i. Lad. 

Schallehnſtr. 10, part, eine frdl. Wohn. von 
3 Zim. umſtändehalber billig, 

Stoltingſtr. 89, part., 1. Jannar. 

Stoltingſtr. 90, 3 und 2 Stuben, ſogleich. 


Wallſtr. 23, Vorderh. 2 Tr., mit Kabinet 
durch Frau Kagelow. 
Wilhelmſtr. 15 2 Stuben, Kab. Näh. part. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 


zum 1. 12. zu vermiethen. 
Gr. Wollweberſtr. 19, mit Küche. 


Stoltingſtr. 96, J., m. Mochſt., Kch. u. Zb. z 1.J.94.] Wilhelmſtr. 4 2 St., gr. Kab., Mof., 27 A 


Turnerſtr. 33d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 
terre⸗Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad. 


Stube, Kammer, Küche. 


gr. Zubehör u. Garten fofort: Näh. bafelbit. | Auguſtaſtr. 58, Seitenflügel. Rohrbeok. 


Unterwiek 13. 
2 Stuben. 


Baumſtr. 9. 
Baumſtr. 28 1 Wohnung. 


Y 2 Treppen, elegante 
Linden tr. 24, Wohnung, 5 Zim. Artillerieſtr. 2 2 Stub., Küche, Keller ſofort. Bellevueſtr. 14, monatl. 17 % 


nebſt Zubehör ſofort reſp. 1 Januar. 


Weitere 
Vermiethungs-Auzeigen. 
Wilhelmſtraße 20 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zum 1. 12. zu vermiethen. 
eine kleine Wohnung 


. ortpreuße u 17 zum 1. Dezember an 
ruhige Leute zu vermiethen. 


Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche 
A zu vermiethen Gr. Laſtadle 9. 


„Charloſtenſtr. Bf. Wohn. v. 2 Stb., u. 1 Stb. 
, Aae (of ob. bt in ber. Jb. H. l. 


Bellevneſt. 29,2—3 St. Kab. 28—37 . ſof. o. 


N 
Wrangelſtr. 5 
und reichlichem Zubehör zum 1. April 1 
miethsfrei. Beſichtigung von 11½—1¼ Uhr. 


von Stube, 
zu vermiethen. 


5—6 Stub. gr. Balkon 


Roſengarten 67, 


1. Etage, eine freundliche Wohnung von 8 
Stuben, Kab. u. Küche ift ſofort oder 
zu vermiethen. 


Bellevueſtr. 11 2 Stuben ſofort od. ſpäter. 


Friedrichſtr. 9, Hinterh. p 


ſpäter 
Näheres Gr. Oderſtr. 8. 


Eine bequeme, geräumige Wohn. 
Kammer, Küche 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Bergſtr. 4 für 15 % ſofort oder j 


ſſt die zweite Elage v. 7 Kirchenſtr. 7 Stube Kammer und Küche Sinben 
„ 


Kereckowerſtr. 20 iſt eine Wohn. v. St., 


K 
804 Kch. f. 12 % zu verm. Näb. dal. 1 Tr. l. 
Kreckowerſtr. 21,1 St., Kam. a. 2 Kam, Küch.. | 9 


Kloſ. m. Waſſerl. z verm. Näh. daf. o. 20.1 Tr. l. 

Jalkenwalderſtr. 25, e. kl. Hofwohnung, 
für Handwerker paſſend, ſof. billig zu verm. 
Louiſenſtr. 21 kl. h. Wohn., ſof o. ſp., 18 % 


1 Wohn. v. St., Kam., Kch., Schulzenſtr. 18, 


„J Vord. 4 Tr., p. 1. Dezember zu vermiethen. 


Kreckowerſtr. 21 eine St. m. Kl., Waſſerl., 
Kab. u. Bodenr. z. verm. N. daſ. 1 Tr. o. 20,1 Tr. 

Artillerieſtr. 4 Stube, Kam., Küche ſofort 

vermieten. 

Artillerieſtr. 2 2 Studen, Küche, Keller 


Iſefort zu vermiethen. 


S 


24 % ſof., ſchöne Ausf. 
Näh. 1 Tr. 


Bismarckſtr. 19, 3 Tr. 

Blücherſtr. 17 mit Entree, zum 1. Dezember. 

Bogislavſtr. 12. 

Breiteſtr. 11. 

Breiteſtr. 12, Hinterh., nur au ruh. Miether, 
ſehr bill. Meld.: vorn 5 — ins 

N große, helle Räume. 

Bollwerk 4 Näheres Deſtillation. 

Burſcherſtr. 15. Näheres Hinterhaus 1 Tr. 

Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſp. %% 13,50. N. III. 

Derfflingerſtr. 8 mit Entree. 

Gr. Domſtr. 14—15 Hoſw. m. Zbh. N. v. 1 Tr. 

Falken walderstr. 25 mit Kloſ. bill. 

Falkenwalderſtr. 27, freundl. Hofwohnung. 

Falkenwalderſtr. 28, ganz neu renov., ſofort. 

Friedrichſtr. 8 mit Entree, 17 44 x 

Fuhrſtr. 13 Part.⸗W. z. 1. Dez., Vord.⸗W. z. Jau. 
Fuhrſtr. 19/20, 

Tuhrſtr. 21, 2 Tr. vorn, f. 10,50 % 3. 1. 12. 93. 
Fuhrſtr. 28 ſof. o. Ip. Näh. Fuhrſtr. 8, 2 Tr. 
Hünerbeinerſtr. 8 Vorderſt., Küche, Kam. f. 14.4% 
Junkerſtr. 6— 7. 

Kloſterhof 32 freundl. Hoſwoh. Näh. 3 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 3, am Militär⸗Kirchhof. 
König⸗Albertſtr. 10. 3 
König⸗Albertſtr. 31, Seitenfl., hell u. frdl. 
Krautmarkt 7 2 kleine Hofwohnung, billig. 
Kreckowerſtr. 21 Wohn. St., Kam., auch 2 Kam., 

Kch., Kloſ. mit Waſſl. N. daſ. od. 20, 1 Tr. l. 

König⸗Albertſt. 27 m. Entr. 3. 1. Jan. N. H. b. Kurbs. 
Lucasſtr 1 kl. Wohn. 9— 10% a. nur ruh. L. 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl. miethsfr. 

Neueſtr. 5b, 1 Tr., 144 A, ſofort od. ſpät. 

Oberwiek 9 zum 1. Dezember. 

Oberwiek 43 freundliche Wohnung. 

Papenſtr. 12 1 Hofwohnung miethsfrei, 

1 kl. Vorderw. Näh Paradeplatz 4, 1 Tr. 

Prutzſtr. 4 mit Zubehör an ruhige Leute. 

Reifſchlägerſtr. 18 1 helle Wohnung. 

Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. Näh. 1 Tr. l. 

Roſengart. 13,12 — 16%, mn. Kochm. N. b. Tiſchl. 

Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 

Roſengarten 49, Hinterwohn., ſof. od. ſpät. 

Roßmarktſtr. 14, hell u. frdl., ſofort od. ſpät. 

Roſengarten 31, Hinterhaus. 

Schiffbaulaſtadie 17. 

Stoltingſtr. 92 trockne, warme Wohn., billig. 

Unterwiek 12a, Stfl., ſogl. a. ſpäter. 

Unterwiek 13 zum 1. December. 

Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vorderh. 1 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 18 zum 1. Dezember. 
Gr. Wollweberſtr. 19. 

Gr. Wollweberſtr. 20/21, 12 %. 

Gr. Wollweberſtr. 25 mit Entr. z. 1. Jau. 94. 
Gr. Wollweberſtr. 40, 2 Tr., vorne. 
Wilhelmſtr. 1 mit Entree. Näh. V. part. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, 12 % 

Zachariasgang 2 und 6. 

Näheres Kirchenſtr. 9 beim Wirth. 


1 Stube. 
Blücherſtr. 17 1 frdl. St. m. Kochof. z. 1. De 
Bixkengllee 38 fl. Stube im Hint., 1 T. ſogl. 


Stettiner Permiethunge⸗Anzeiger 


gi reußen 17 Pert Mi 
önig-Albertſtr. 27 m. Ach. N. Hof b. Kurbs. 
König⸗Albertſt. 97, 1.12. mfr. N. Falkenwldſt. 135 
Moltkeftr. 13, pr. ſof. od. ſpät. 
Moltkeſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr., Stube, Küche, 
1 %. ey joint mieths frei. 
ölitzerſtr. 68, ſofort. 

ofen surfen 68—69 1 Stube und Kabinet. 
Schulzenſtr. 11e. kl. St. f. 2.4 ſof. o. 1 Dez N. 2Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, 2 Tr, I. St. m. K. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21 l. St. m. Kb., 2 Tr. 


Kellerwohnungen. 
Bellevneſtr. 39, 10 % 15. November. 
Deutſcheſtr. 53 Kellerwohn. f. 7 ,, 1. Dez. 
Frauenſtr. 50 Kellerwohn. ſofort od. ſpäter. 
Preußiſcheſtr. 104 1 Kellerwohn., 1. Dezemb. 


Möblirte Stuben. 


Blumenſtr. 6, 2 Tr. I., 2fenſt. möbl. Stube. 
Gieſebrechtſtr. 5, part. r., ein gr. mıbl. Zim 
Heiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr., ſof., mbl. Z., ſep. E 
Heiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr., ſofort. 

Krautmarkt 7 1 mol. Zim. mit bill. Pens. 
Kronprinzenſtr. 25, 1 Tr. r., kl. m. Z. Sal. 
Lindenſt. 28, Il. l. 2—3eleg. bl. Z. m. a. o. P. i. g. F. 
Löweſtr. 4, 1 Tr. r., frdl. möbl. Zimmer. 
Mönchenſtr. 38, 1 Tr., gut m. Z. m. ſep. Eing. 
Grabow, Münzſtr. 98, 1 Tr., kl. mbl. Z. b. 
Oberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. Z. ſof. od. ſp. 
Paradeplatz 29, v. 4 Tr., freundlich möblirt 
Prutzſtr. 10, 2 Tr. l., 2 gut möbl. Zimmer 
Prutzſtr. 10, 2 Tr. J., zwei fein möbl. Zim 
Saunierſtr. 7, II., e. einf. u. ſaub. mbl. Zim. 
Gr. Schanze 11a, 2 Tr. r., mbl. St. m. v. P. 
Gr. Schanze 15, 3 Tr. r., Theiln. z. mbl. 3 
Wilhelmſtr. 7, pt., 1 mbl. Z. m. od. ohne Beni. 
Wilhelmſtr. 19, 3 Tr. l., möbl. Zimmer. 


Schlafſtellen. 
Wilhelmſtr. 5, v. 3 Tr. r., an ein anſt. Mädch. 
Zimmerplatz 2, 4 Tr. l., an 2 j. Leute. 
Läden. 


Beutlerſtr. 15 iſt der Laden ſofort oder 
ſpäter billig zu vermiethen. 
N. b. Max Borchardt, Beutlerſt. 16 —18. 


Grabow, Breiteſtr. 38, Laden mit Wohn., 


ſofort oder ſpäter. 
Züllchow, Chauſſeeſtr. 50, Laden mit Wohn. 
Gartenſtr. 2, Laden, 3. Materialw. oder 
Vorkoſtgeſch. paſſ. mit Wohn. Näh. p. r. 
Lindenſtr. 28 mit Stube. 8 
Oberwiel 71 Laden, Remis. u. Kellerräume, bill. 
Schuhſtr. 4, Laden zu verm. 
Stoltingſtr. 92, bisher zur Fleiſcherei benutzt, 
auch für jedes andere Geſchäft paſſend. 


Comtoire. 


Frauenfir. 14 Zimmer z. Comtoir zu verm. 


2 Mädchen fd. frdl. Schlafſt. Gr. Ritterſtr. 4, 
of 1 Tr. Zu melden 12 Uhr. 


Ein junger Mann findet freundliche Schlaf- 
ſtelle Friedrichſtr. 9, Hth. II r. bei Neitzel. 


Roſeng. 49,4 Tr., . e. f. m. 2fenſt.Vorderz. ſof. od. 
a. 1. Dez. d. J. a. 1 anſt. j. M. od. Verkäuf. z. verm. 
Wilhelmstr. 28, 4 Tr., ein mbl. Z. a. 1 o. 2 H. 
1 auſt. Mädch. f. fr. Schl. Scharnhorſtſt. 4, H. II. 
1 anſt. j. Mann f. ſaubere Schlafſtelle dei 
kinderl. 2. Bogiglapſtr. 20, 9.3 Tr. r. 2. Th. 


H. 1 Tr. r. 


Ea 2 . 


Ein junger Mann 
elle Königsſtr. 5, v. 4 Tr. 


Eine Schlafſt. iſt an zwei ord. J. Leute zul _ 


vermiethen Philippſtr. 71, 3 Tr. r. 


1 jung. ord. Dann findet helle und frdl. 


Schlafſtelle Weide, Roſengarten 51, v l. 


2 Mädchen o. Frau f. Schlafſtelle bei einer 


Wittwe Gr. Wollweberſtr. 17, H. 4 Tr. l. 


findet freundliche Schlaf | 2 I. L. f. fr. Schlafſt. Hohenzollernstr. 77, 5. 


rt, 1 Zim., bell u. fi 
Kloſterſtr. 3, ho pa ie R 
Schuhſtr. 4 1 Comtoir mit Kellereien. 


Geſchäftslokale. — 
König⸗Albertſt. 26, Geſch.⸗a.Werkſtattsk., ſof. . ß 
— bes „Geſch.⸗a. Werkſtattsk. of. a ie 
Pölitzerſtr.⸗ und Bugenhagenſtr.⸗Ecke Wiener 
Café, auch. 3 gr. Räume. 
ſof. bill. Köhnke, Abniniftr., Kirchpl. 5 
Rofengarten 62 gewölbte Parterre-Näum 
und große Böden, event. Comtoir, Pferde 
ſtall und Wagen remiſe (vormals Brauerei 
47 
Lagerräume. 91 
Auguſtaſtr. 55 Wein ⸗reſp. Bierkell., 1.1.9408. ſy 
Burſcherſtr. 42 als Handelsk. od. Werkſtatt. 
Eliſabethſtr. 19 Kell. z. Bierverl. m. Pfdſt. Apr. 94. 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. > 
Kellerei zum Bierverlag, reſp. feiuen Aus chan 
Näheres Falkenwalderſtr. 135. Radefeld 
Junkerſtr. 6/7 1 Lagerboden. g 
König⸗Albertſtr. Ze hohe Kellerei. 
König⸗Albertſtr. 26 Kellerei ſof. o. ſp⸗ 
König⸗Albertſtr. 27 Kellerei ſof. o. ſp. 
Schuhſtr. 4, gr. Kellereien mit Waſſerle itung 
Turnerſtr. 38d (Ecke) Kellerei zu gewerbl, 
Zwecken, ca. 100 Om. groß, ſof. Näh. daf 


Werkſtatten. Fr 


Auguſtaſtr. 60 Werkſtatt oder Fabrikräume. 
Bellevueſtr. 39 iſt zum 1. Dezember eine 
Tiſchlerwerkſtalt z. v. 10 % monatlich 
Talkenwalderſtr. 115 kl. Werkſt. fof, od. ſp. 
Gieſebrechtſtr. 8 1 Wkſt m. Feuerung ſof. 
Moltkeſtr. 1 größ. hll. Kellerräume m. Waff. 
zur Werkſt. od. Lager geeignet. Schult. 
Oberwiek 75 Werkſtatt, hell, geräumig, zu 
Fabrikzw. u. Lagerraum, direct am Waffe, 5 
Stoltingſir. 90 Tiſchler⸗od. Schloſſerwrkſt. 1. 
Scharnhorſtſtr. 20, Hof, 1 Werkſtätte. 1 


Handelskeller. 


Bismarckſtraße 19a, per ſofort. 
Falkenwalderſtr. 127. \ 
König-Albertit.26,Handelskill,Hl.u.ivod,jof.o.fp. 
König⸗Albertſt. 27, Handelskll., ll. u. trock. ſof. o. ſy 
Mönchenſtr. 4 gr. helle Kellerei 3.1. Jan. 9 


Stallungen. Ir, 


Bellevuejtr. 14 Pferdeſtälle n. Bageurem., ſol 
aue lei. Pferdeſt. f. 2-4 Pfd., Wagen r. 
König⸗Albertſtr. 26 für 2 Pferde jof. od. ſpät 
Lindenſtr. 1 Pferdeſtal, Remiſe und en 
Kutſcherwohnung zum 1. Januar. 1 
Vionierſtr. 6 Pferdestall m. Wagenremife. } 


— . —ͤ— — 


Eine Stube, paſſend für Schneider 
Beringerſtr. 79, h. 3 Tr. 2. 
Eine leere Stube iſt zum 1. * 3. verm. 

Wilhelmſtr. 22, v. 4 Tr. r. 


Lokale. 
Mühlen⸗ u. Warſowerſtr.⸗Ecke, im Neubau, 


Ein J. Mann findet gute Schlafſt. mit fep. | fd Läden und Wohmmgen von 2—3 Stuben 


Ein * Mann findet frdl. Schlafſtelle 
Breiteſtr. 70/71 „ v. 4 Tr. 

Ein Schneider findet frdl. Platzwerkſtätte bei 

A. Krüger, Schulſtr. 2, Vord. 4 Tr. 


zu vermiethen. — 


Frauenſtr. 39 ein kl. Handels kell. m. gute 
Kundſchaft zu verm. od zu v 


verk. 10 1. Dez. 98. 
Pelzerſtr. 12 gew. Keller, 
zu jedem each paſſeud, zu vermielhen. 


A u A r 


2 5 * 
Im Dtiiedtof. 
Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
85) : 

„Unſinn, — hat er ſich vielleicht felber umge: 
bracht?“ 

„Ach was, dazu hatte er doch keinen Grund, 
— ges ſoll ihm einer Gift in fein Trinkwaſſer ge 
ſchüttet haben.“ 

„Unfinn, wiederhole ich,“ rief Rank wegwerfend. 
„Vielleicht iſt er gewohnt, Morphium zu nehmen 
und hat ſich in der Doſis vergriffen. Iſt er 
denn todt?“ 

„Nein, er ſoll ſchwer krank ſein —“ 

„Das bedaure ich aufrichtig,“ ſagte Rank heuch⸗ 
leriſch, „weil er bereits das mir ſelber Unmöglich⸗ 
ſcheinende möglich gemacht, mich für die Operation 
gewonnen hat. Nun ſoll auch dieſe wieder in eine 
Augewiſſe Ferne hinausgerückt werden.“ 

„Es giebt doch wohl noch andere, ebenſo tüchtige 
Aerzte, die ſie vollziehen könnten,“ meinte Frau 

ore. „Ich halte den Phyſikus —“ 

„Bleib' mir mit dem vom Halſe,“ unterbrach 
er ſie ärgerlich, „ihm fehlt jede Erfahrung für 
eine fü gefabrvolle Operation. Nein, nein, wenn 
dieſer berühmte Chirurg ſie nicht vollführen kann, 
daun halte ich meinen Proteſt aufrecht. Das iſt 
mein feſter Entſchluß.“ a 

Die Schweſter blickte ihn forſchend an, doch ver⸗ 
mochte ſie die bligende Brille nicht zu durch⸗ 
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Italt befonderer Meldung. 


Am 26. d. M. Nachm. 5 Uhr verſchied ſanft 
unſere gute Schweſter und Tante, Fräulein 


Pauline Bergemann 
im 78. Lebensjahre. 

Dies zeigt tiefbetrübt an allen Verwandten 
und Freunden. 

Die Beerdigung findet Donnerſtag 10 Uhr 
vom Trauerhauſe Grabow a. O., Oderſtr. 22, 
aus nach dem alten Grabower Friedhof ſtatl. 

Grabow a. O., den 27. 11. 93. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


Wwe. Duvinage 


und Tochter. 


reren 
AN * * 4 


Statt befonderer Meldung. 


Sonntag Abend 11 Uhr entſchlief ſanft nach 
längerem Leiden unſere liebe, theure Mutter. 
Schwiegermutter, Großmutter und Tante, Frau 


twe 
Friederike Schramm, 
geb. Mass, 
in ihrem 75. Lebensjahre, was hiermit, n 
ſtille Theilnahme bittend, tiefbetrübt anzeigen 
Elise Schramm, 
Emma Schramm, geb. Hass, 
Julius Hass 
nebſt Kindern und Geſchwiſtern. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachm. 
3 17 zen der Kapelle des Nemitzer Friedhofes 
aus ſtatt. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Elias Rothbarth 
1Stralſund! Herrn Carl Grantze [Stettin]. 

Geſtorben: Herr Carl Pankow [Stettin], Frau 
Marie Jaenecke, geb. Paetſch [Stettin]. Herr Johann 
Schmidt sen. [Niepars] Herr Max Rehmann Greifs⸗ 
wald]. Herr A. Dierling [Barth]: Frau Emma Gül⸗ 
deupeuning, geb. Albrecht [Gützkow]. Herr Auguſt 
Sac [Alt⸗Damm]. Frau Adelaide Buntebarth, geb. 
Eickhoff [Eberswalde Frau Marie Schmidt, geb 
Waterſtradt [Anklam]. Frau Emma Wrede, geb. Müller 
Johannisberg bei Damnitzl. Herr Carl Büſtorff 
Köslin]. Frau Eliſe Prilipp, geb. Margendorff [Greifen⸗ 
agen]. Frau Bertha Kühne [Görlitzl. Frau Dr. Hol⸗ 
and, geb. Guſtke [Stolp i. Pom.]. Frau Amalie ÜUh⸗⸗ 
mann, geb Schutz [Kolberg]. Herr Carl Buſch [Bullen⸗ 
Winkel]. Herr Gottfried Bellin [Pyritzl. Herr Wilhelm 
Kieckbuſch [Anklam]. Herr Karl Quido Stralſund!. 
Herr Jakob Karl Krey [Stettin]. Herr Guſtav Witte 
müs I Stettin]. 


Die ſtaatlich konzeſſionirte 
Stettiner Lehranstalt 


für landwirthſch. Rechen- und Amtsweſen von Land⸗ 
wirth J. Klix iſt 1./4, verlegt nach Berlin N. 
Novalisſtraße 7. 

Eintritt jederzeit. Näheres im Proſpekt. . 
Nicht zu verwechſeln mit „Agentengeichäften“. 


900000 Franes 


iſt der Hauptlreffer in der 


Ziehung am 1. Dezember 1893 
der Ottomanifchen Looſe. 


Außerdem Treffer von Frs. 

300 000, 60 000. 25 000, 20 000, 

10 000, 6000, 3000, 2000, 1230, 
1000, 400. 

Vorſtehende Gewinne kommen in dieſem 
Jahre zur Auslooſung und werden in baar mit 
58 / ausgezahlt. 

Jährlich 6 Ziehungen. 

Monatseinlage auf ein deutſch geſtempeltes 

Original⸗Loos 6 Mark 
bei ſofortigem Gewinn⸗Anrecht. 

Vorangegangene Ziehungen werden nicht nach⸗ 
bezahlt. Näheres beſagen die Proſpekte, welche 
ich gratis und frauko berſchicke. 

Jedes Loos gewinnt! 
Staats⸗Looſe⸗Handlung und Lotteriegeſchäft von 
P. Andrens. Düsseldorf a. Rhein. 


2 Millionen — 
> 1 Million, 500,000, 400,000, 
200, 000, 100,000 Fres. u. ſ. w., in 
Allem über 900,000 Gewinne im Ge⸗ 
ſammtbetrage von mehr als 


80 Millionen Fres. Gad 


ſind zu gewinnen mit 
1 nsbach-Gunzenhauser 
F Prümien - Loos ei 
1 Barletta Gold-Loos und 
4 Venetinner Prümlen- Loos. 
Jährlich 10 Ziehungen, Liſten gratis. 
Ber Jedes Loos gewinnt. . 


r Neächſte 2 Ziehungen ſchon am 15. 
und 31. Dezember. nik 
Jedes Barletta-Loos gewinnt wenig⸗ 
ſtens 100 Fres., ſpielt aber weiter und kann 
öfter viel gewinnen. Dieſe Looſe ſind keine 

Lotterie⸗Loo e, ſondern Werthpaptere 

Die monatliche Einzahlung für alle 3 
ganzen Looſe beträgt nur 5 Mark. Gefl. 
Aufträge erbitte bald. 


Bankhaus J. Scholl, 


Berlin, Nieder⸗Schönhauſen. 
vr Billigſte Bejunbande, 
Agenten t, 


are hr aa a Te 
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n 


gehänge, 1 
Es 


Stettin. 
EEE Gratis und frankol „ EEE 


e 


dringen. Wenn fie nicht ſicher gewußt, daß er in 
den letzten acht Tagen ſich eine Art Hausarreſt 
auferlegt und Unwohlſein vorſchützend, ſich nur 
mit Promenaden im Garten und Park begnüst 
hätte, ſie wäre bei dieſem unheimlichen Vorfall, 
welcher dem falſchen Philipp ſo gelegen kommen 
mußte, nicht ſo ruhig geblieben. 

Er ſaß vor ſeinem Schreibtiſch, jene beiden 
Briefe vor ſich, die Frau Dore ſo vielfach ſchon 
beſchäftigt hatten. O, wenn ſie doch nur einen 
Blick hineiuwerfen, ſich überzeugen könnte, ob er 
wirklich ſo ſchlecht ſei, oder ob ſie ihm unrecht 
thuen! — Dieſe Ung wißheit drohte ihre Geſund⸗ 
heit zu untergraben, ſie vollſtändig aufzureiben. 
— Daß er ſeine ſelbſtſüchtigen Pläne verfolgte, 
ſich nicht aus dem Riedhof vertreiben laſſen 
wollte, — es war niedrig, gemein, aber immerhin 
noch menſchlich. — Nur bis zum thatſächlichen 
Verbrechen durfte ſie es nicht kommen laſſen, dann 
mußte ſie die Bande des Bluts zerreißen und ihn 
ſeinem Schickſal, das heißt dem Verderben über⸗ 
laſſen. 

Sie wandte ſich plötzlich raſch um und verließ 
das Zimmer. 

Philipp blickte ihr höhniſch nach, um ſeine 
breiten Lippen zuckte es triumphirend. 

„Auch Du biſt überliſtet, kluge Schweſter,“ 
murmelte er. „Sehen wir morgen, wie der Kranke 
in der „Krone“ ſich befindet. Es geht nichts über 
ein geſichertes Alibi.“ 


Dr. Philipp Rank war in den nächſten drei! 


Wochen in einer noch ſchlechteren Stimmung als 


7 


RS, 
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M. 100 000, 50 000, 


Originalloose aM. 3 ** 


Gustav Feldberg, 


Ss Rothe Kreuz Geld-Loiterie. > 


— Ziehung beſtimmt am 4.—9. Dezember 1893. — 


Hauptgewinn M 100 Coo paar. 


Preis der Looſe: / = Mk. 3,50, 
% = Mk. 1.75, / M 
empfehlen und verſenden 


. Schröder Nachfolger, 


6. Berliner Rothe "I Lotterie. 


Ziehung bestimmt vom 4. bis 9. December er. 
Hauptgewinne in Baar 


vorher. Die wunderbare Rettung des Geheim⸗ ja nicht die erſte derartige Operation, welche ich; „Gott ſei uns gnädig!“ klagte der Alte entſehn 


raths war ihm kein Räthſel. Es koſtete ihm doch 
eine große Ueberwindung, dieſen Feind begrüßen 
und beglückwünſchen, ja, ſeiner perſönlichen Freude 
Ausdruck geben zu müſſen. 

„Ich dachte es mir gleich, daß Sie ein Schlaf’ 
pülverchen gebraucht und ſich in der Doſis ver 
griffen hätten, Herr Geheimrath!“ ſagte er lächelnd. 
„Wer ſollte denn Ihnen hier in Ulbach nach dem 
Leben trachten?“ 

„Lieber Himmel, die Senſativns⸗Geſchichte bo 
dieſem kleinen weft ein wenig Abwechſelung,“ 
lachte der Geheimrath. „Gönnen wir's den guten 
Ulbachern, die ſich ſo ſehr um mich geängſtigt 
haben, lieber Doktor! — Aber wie ſteht's denn 
mit der Operation? — Sie ſehen, daß ich wieder 
ganz wohlauf bin, daß meine Hand nicht mehr 
zittert, — Feldmann — Vater und Sohn — 
werden aſſiſtiren. Am beſten wäre es, wenn wir 
ihn nach dem Krankenhauſe ſchaffen. Sagen wir 
morgen —“ 

„Weshalb ſo eilig?“ wandte Rank ein. „Mir 
zittert thatſöchlich das Herz in der Bruſt, win: 
ich daran denke, daß mein guter Onkel ſterben 
könnte, daß meine Nachgiebigkeit ſeinen Tod her 
beigeführt hätte. Nein, heute iſt Montag, ſagen 
wir am Donnerſtag, ja, ja, dabei mag es bleiben, 
Herr Geheimrath!“ 

„Gut, Sie ſollen Ihren Willen haben, Herr 
Doktor! obwohl Sie doch nicht abſolut ein 
Mißlingen zu fürchten haben, ſondern mit Fug 
und Recht das Gegentheil hoffen dürfen. Es iſt 


Preiser mässigung 


für sämmtliche Winter- Confection! 
Fabrik f. Damen- u. 


* 


| 


k. 1, / Mk. 0,50 


* BEN 


Bankgeſchäft, 
Stettin. 


25 000, 15 000 etc. 


rto und Liste 30 Pig. 
empfiehlt und versendet 


D. Lewin, Berlin (., Spandauerbrücke 16. 


Keine Spielerei. ir 
Kein Schwindel, ſondern reinſte, heiligſte Wahrheit! 
Nur Mark 


Eine Remontoir-Caſchenuhr 


mit Garantie, vorzüglich und genau gehend, mit Sekundenzeiger, in feinſtem, polierten, glänzenden Nickelgehäuſe, 
welche jede andere ſilberne oder goldene Uhr erſetzt. Jeder der eine ſolche Uhr beſtellt, erhält mit der Uhr 


ger folgende Gegenſtände um ſonſt: 
1 prachtvolle Uhrkette, 1 kunſtvolles Anhängſel, 1 
hübſches Meſſerchen mit Zahnſtocher. 


durch 


Eine geprüſte Lehrerin, 


muſikaliſch, ſucht Stellung als Erzieherin. 


Offerten unter R. B. 25 hauptpoſtlagernd 


Weihnachts-Katalog. 
50. Jahrgang. 
Eine Auswahl der beiten Werke aller Wiſſenſchaften. 
Jugend- und Volksſchriften⸗Katalog. 
vr Preiſe notoriſch billig. . 


Gsellius’ Buchhandlung, 
Berlin, 52 Mohrenſtr. 52. 
EEEPC ccc ße 


Anu Waaren- 
III zu Bedarfsartikel 


für Herren und Damen verſendet 


Gustav Graf, eipzig. 
Ausführl. Preisliſte gegen Frei⸗Couv. m. Adr. verſchl. 


Abreißkalender 
a 10 H. empfiehlt 

1 
Keine kalten el waffen Füße 


Schwammſohlen neueſter Erfindung, alles Dage⸗ 
d, empfiehlt f 


Apfels Taſchenuhreu⸗Verſendu 


mit div. Steinen beſetzten Ring, 1 Paar ſchöne Ohr⸗ 


ſoll niemand zweifeln, denn ich wiederhole, daß dies keine Spielerei, kein Schwindel, ſondern 
reinſte heiligſte Wahrheit iſt und gebe ich jedem das Geld zurück, den dieſe Uhren nicht befriedigen. — Es ſoll 
ſich daher jeder beeilen, ſo lange der kleine Vorrath reicht, dieſe vorzüglichen Uhren zu beſtellen. 
geſchieht gegen Poſtnachnahme 


Die Verſendung 


ng. Wien, Stadt, Wolfengaſſe 1/8. 


— 


ehrendtina iſt ein neues 


B Muſikwerk mit wechſelbaren 
Noten. 
Behrendtina erzeugt die 
Muſik ſchön und exakt. 
Behrondeine ſoll in keinem 
auſe fehlen. 
ehrendtina iſt für Tanz 
und Unterhaltungsmuſik. 

Behrendeine foftet mit 6 
Notenſcheib. Franco Deutſch⸗ 

land u. Oeſterreich⸗Ungarn Mk. 

16,50, extraNotenſcheib. 0,35 Pf, 
Nachnahme nur unfrankirt. 

Bei Nichtconvenienz Umtauſch 

oder Rückzahlung des Betrages. 

Außerdem Polyphon, Sym- 
phonion, Pianophon, Mu- 
sikautomateni. allen Größen, 

Herophons, Manopans, 

Accordeons, 
Aocordzithern ıc. 

Illuſtr. Preisl. gratis u. franco. 

H. Behrendt, 
Berlin 8 W., Friedrichſt. 160. 
Muſik-Inſtrument.-Tabr. u. Exp, 


la Oſtſtieſ. Hammelbraten 


* 


9 Pfd. netto M ark franco Nachn. 


S. de Beer, Emden. 


Untere Schulzenstr, 20. 


glücklich vollbracht habe.“ 


Der Chirurg war nach dem Riedhof mit dem 
ſeſten Entſchluß gekommen, den Doktor jetzt bei'm 
Wort zu nehmen und die Operation zu erzwingen. 
Der Phyſikus hatte ſeinen Sohn, der nur gar zu 
gern den Auftrag übernommen hatte, hinausgeſandt, 
um entweder Frau Dore oder dem alten Gottfried 
erneute Wachſamkeit einzuſchärfen. Doch hatte ihn 
hilipp Rank abgefangen und war nicht von ſeiner 
Seite gewichen, ſo daß er wohl über des Geheim⸗ 
raths Krankheit ſprechen, aber keine Warnung hin⸗ 
zufügen konnte, zumal er hinſichtlich der Vergiſtung 
genaue Inſtruktion erhalten hatte. Eine aber war 
gegenwärtig geweſen, welche einen Blick des jungen 
Mannes aufgefangen und ihre Schlüſſe daraus 
gezogen hatte. Annie war's, deren Anweſenbeit 
bei dieſem i em fo verhaßten Beſuch er nicht zu 
zindern vermocht. Er haßte die jungen Männer, 
zumal dieſen formgewandten hübſchen Mediziner, 
der durchaus kein Hehl aus ſeiner Bewunderung 
ür Annie machte, und hätte ihn am liebſten 
hinausgeworfen. 


„Gottfried!“ ſagte Annie, als fie in's Thurm⸗ 
zimmer zurückkehrte, „ich glaube nicht daran, daß 
der Geheimrath ſich in einer Doſis Morphium 
für ein Schlafpulver vergriffen hat, des jungen 
Feldmann's Augen erzählten mir etwas anderes, 
— die Operation ſollte nicht ſtattfinden, er will 
es nicht trotz ſeiner Einwilligung, es war alles 
nur Falſchheit von ihm. Wir müſſen unſeren 
Kranken jetzt doppelt vor ihm b hüten.“ 


Kindermäntel, 


Pferde- 
decken. 


gefüttert und ungefüttert, in jeder nur mög⸗ 
lichen Art 


zu ſehr billigen Preiſen 


empfehlen 


Gebrüder Aren, 


Breiteſtraße. 


—— — me | gr mn ernten umasmnumen 
“Richard Berek’s gesetzl. geschützte 


Sanitäts-Pfeife 


Hiſt ſolid zuſammengeſtellt, ele⸗ 
gant ausgeſtattet und raucht 
vorzüglich trocken, Unſauber⸗ 
keit iſt dabei vollſtändig verme⸗ 
den. Pfeifenſchmier⸗Geruch abſo⸗ 
lut ausgeſchloſſen. 


Die Sanitätspfeife braucht 


5 nie gereinigt zu Werden un 

= 2 übertrifft dadurch Alles biöher 
8 8 — — 

&>| Kurze Pfeifen von 1.25. an 
3 Lange Pfeifen von 275 K an 
=H 0 42 * 2 

4 Sanitäts⸗Cigarrenſpitzen 

& von 0 60, 0.75, 1.00 —3.00 Ak 


Sanitäts⸗Jabacke 
d. Pfund s 1, 1.50. 2, 2.50 u. 3% 


Ausführliches Preisverzelchniß mit 
Abbildungen auf Wunſch Ei 


durch den alleinigen Fabrikante⸗ 


J. fleischmann Nachf. 51 
Ruhla in Thüringen. 
Wiederverkäufer überall geſucht. 


Bis jetzt die © 
oe” Heften, einfach "4, 


Pr oe ſten und ſparſamſten Der, 
Regullr- Oefen 
8 bei E d. Niedermeyer, 5 
„ Schuhie. 6. Femſpr. 30h. es 
2 Täglich 0 


2 Probeb rennen. 
Lieferung ſofort. 9? 


280 
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Buxtehuder Audeln 


von F. L. Hastedt, Buxtehude, 
Provinz Hannover, 
Specialität: beste Eiernudeln 
u. Maocaroni von 
höchstem Nährwerth u. ausser- 
ordentlichem Wohlgeschmack. 


J. 


-Eiſenbahnſchienen ? 


zu Bauzwecken und Gelelſen, Grubenſchlenen und Kip p⸗ 
eriren bill uch leihweise 
8 eat alt Stettin, Speicherſtr. 29. 


und Kinderkleider werden angefertigt 


ſtück für Cello von Herfel (Herr Weinert). 


„Dann darf ich gar nicht mehr ſchlafen.“ 

„Ich werde dieſe Nacht hier wachen, lieber 
Freund!“ ſagte Annie tröſtend. „Nein, nein, kein 
Widerſpruch, ich bin jung und kann morgen am 
Tage ſchlafen, ſoviel ich will. Sie aber nicht, 
alter, guter Gottfried. 


„Dieſer war heftig erſchrocken über den Ent 
ſchluß des jungen Mädchens, mußte ſich aber doch 
ſchließlich ihrem Willen fügen. 


„Wenn ich's nur zuſammenreimen könnte, wes⸗ 
halb der Herr Geheimrat) es nicht wahr haben 
will, daß eine andere Hand ihn hat vergiften 
wollen,“ meinte er nachdenklich. 

„Das iſt ganz einfache Klugheit,“ erwiderte 
Annie; „beweiſen läßt ſich nichts, würde man es 
ihm merken laſſen, dann wäre es mit der 
Operation vorbei.“ 


„Ich glaube, daß er ſeit acht Tagen das Haus 
nicht verlaſſen hat, Fräulein Annie, und einem 
Andern würde er ſo was nicht übergeben, dazu iſt 
er zu klug —“ 

„Ich aber weiß beſtimmt, daß er an jenem 
Abend, wo es geſchehen ſein ſoll, ganz vermummt 
durch den Heckenweg nach dem Strande hinunter 
ging,“ flüſterte ſie dem Alten in's Ohr. 


Fortſetzung folgt.) 


—— 


nd Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier, Berliu-Weſtend. 


4 Kürſchnergeſellen werden verlangt 


3 25 Johannisſtr. 1. 

1 junger Mann, der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
und gut empfohlen, wird für ein Materialivaarene 
und Deſtillations⸗Geſchäft zum 1. Januar cr. gefucht. 

Adreſſen unter 4. B. 3 in der Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 

Ein größeres Baumaterialien, Jutter⸗ und 
Düngergeſchäft in einer bedeutenden Provinzialſtadt 
Rheinlands ſucht zur 1 Führung der 
Bücher, des ganzen Kaſſe⸗ und Rechnungsweſens 
und zur Beſorgung der ſonſtigen Bureauar⸗ 
beiten einen mit der Branche bekannten tüchtigen 
und euergiſchen 


jungen Mann, 
der Praxis hinter ſich hat und an ſelbſtändiges 
Arbeiten gewöhnt ift. 
Off, sub N. T. 952 an Haasenstein 4 
Vogler, A.-G., Köln. 


in Kaufmannslehrling mit guter Schul⸗ 
bildung ſucht ſofort eine tüchtige 
Lehrſtelle. Ni 


Wer und wo? ſagt die Expedition d. Bl., Kirchpl. 8. 


Geſucht 
ein leiſtungsfähiger Lieſzrant für 
> — 
Gänse, 

welcher je nach Bedarf einige Hundert Stück wöchentlick 
liefern könnte. 

Offerten mit Preisangabe unter Chiffre X. 246 M. 
au Haasensteln & Vogler, A.- G, iu 
Mülhauſeu i. E. 


Für ein elternloſes, 2 Jahr altes 


Kind 


werden anftändige, in beſtem Rufe ſtehende, gleichviel 
ob arm oder reiche Pflegeeltern geſucht. Das Kind 
beſitzt ein größeres Baarvermögen und werden 
6000 Mark als einmalige Eutſchädigung 
an die Pflegeeltern ſofort baar ausgezahlt, alle 
anderen Erziehungskoſten werden vom Kindesvermögen 
beſtritten. 

Offerten unter A. B. 1000 ſind zu richten poſt⸗ 
lagernd Halle a. 8. 

Für Porto und Rückantwort find 20 „ in Marken 

Einfache, ſowie elegante Damen⸗ 


Wilhelmſtraße 8, part. rechts. 


Concerthaus. 


Heute, Dienſtag, den 28. November, Abends 8 Uhr: 


. 
Extra⸗Coneert, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Königs⸗Regi⸗ 
ments unter Leitung ihres Dirigenten Herrn 
G. Offeney. 

Räkôczy-Marſch, ſinfoniſch bearbeitet von F. Liszt. 
Ouverture z. „Eurypante“ von C. M. v. Weber, „Ave 
Maria“ von Schubert. Waldweben a. d. Muſik⸗ 
Drama „Siesfrled“ von R. Wagner. Fantaſie 
aus „Der Hafjazzo“ von Leoncavallo. Fantaſte⸗ 


4 


Billets im Vorverkauf 40 . Kaſſenpreis 50 . 
Dutzendbillets an ½ Dutzend 240 Mt, 


Centralhallen. 


Heute zum drittletzten Male: 
a Peri. 
Zum erſten Male: Mr. Delaware mit ſeinem 


wirklich borenden Kanguruh. 


Bons und Familjenbillets gültig. 


Stadt-Theater. 


Dienſtag: (Bons gültig mit Aufzahlung): 


der Bajazzo. 


Hierauf: 


Orpheus und Eurydice. 
Mittwoch: (Bons gültig ohne Aufzahlung): 


Gretchens Polterabend. 


Vorher: 


Die Loreley. 


Bellevue- Theater. 


Dienſtag: Mit glanzvoller neuer Ausſtattung an 
Dekorationen, Koſtümen und Requiſiten. 


Vasantasena. 


Vasantasena — — — — Clara Sella. 
Mittwoch zum 27. Male: 


Charley's Tante. 


Lord Faucourt Babberlen — Dir. E. Schirmer. 


Thalla- Theater. 
Heute Dienftag : 

Große Extra - Brillant + Voritellung. 
Drittletztes Auftreten des gegenwärtig engagirten 
vorzüglichen Speeialitüten⸗Enſembles. 
Vorletzies Auftreten der fo ſehr beliebten eng⸗ 
liſchen Sängerinnen und Tänzerinnen 

Sisters Kate und Tiney Rose. | 
Mittwoch: Gala⸗Beneſiz⸗Vorſtellung für die preis“ 


gekrönte Kunſtradfahrerinnen Geſchwiſter Winne 
und A 8 


„ [3 


Butter. aden Honig. 


En ut erhaltener Winter⸗Neberzieher für] weſene bis ſebt mb. ‚empfiehlt: Wegen Verzug billig neue breite Bettſtelle, Tifch mit ma Agnes Perotti. 
la e i 1 18 zu perkaufen ae Karl Kratzsch, fr. Grasb. % 6,90, ff. r. Bienenh. . 4,80. Glunbeck, Ai beine Nähmaſchine für 8 A zu Donnerſtag nach der Vorſtellung: . 
? = kleine Domflenfe 108, 8 Tr. l Sranenftr, 49. M. Rienter, Oniab., 86 Tate, Oriereehtt blen "Grohe Domſte, 14/15, Sete. bart. 1 Grofer Winternachte⸗ Vall, e 
49 vr * 2 2 1. 


